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Dom Krieg .
ta mWt » AieMmM

Major Churchill wieder an der Front .
--- Berlin , 14. März . Nach dem „ Lok . -Anz .

" ist Churchill
am 12 . März an die Front zurückgekehrt .

Irland und die Munitionserzcugung .
MTB . London . 13. März. Meldung des Reuterschen Büros . Eine

irische Abordnung , die große Geschäftsinteressen vertritt, erschien
unter Führung van John Redmond bei Geschoßminister Lloyd
George im Munitionsministvrium. um für Irland einen größeren
Anteil bei der Munitionserzeugung zu fordern . Lloyd George sagte ,
er sei bestrebt , die Reserven Irlands bis zum äußersten auszunutzen .
Irland habe bereits mehr a-ls den ihm zukommenden Anteil an
Maschinen erMten . Er hjbffe , daß es in drei Monaten möglich sein
werde , weitere Maschinen zu liefern. Er wollte, er hätte die Sicher -
heit, daß der Krieg im Zuni oder Zuli vorüber wäre, er sei aber nicht
optimistisch genug , um das zu hoffen , und wünsche die Gelegenheit,
welche die Munitionserzeugung gebe , auszunutzen , um Irland indu-
ftriell zu entwickeln .

Sie Rümpfe bei Verdun .
Die deutsche Taktik .

— Genf . 13. März . Das „Journal des DHbats" erklärt , die
Deutschen suchten die Entscheidung bei Verdun durch einen
Massenstog, der von fürchterlich wirkendem Artilleriefeuer
unterstützt werde, herbeizuführen . Das Blatt betont , daß diese
gewaltsame Taktik wohl begründet sei und sich mit vollendeter
Kriegstechnik paare . So hätten z. B . die Deutschen bei ihren
Angriffen am 29 . Februar die gewaltigen französischen Hinder-
nisse durch Umflügelung bezwungen. Wo aber die feindliche
Stellilng mit Gewalt genommen werden mußte, sei die
Artillerie-Vorbereitungsmethode vollständig gelungen. Die
Operationen seien mit Vorsicht und Ersparnis an Menschen«
leben ausgeführt worden . (M . R. N.)

Sie deutschen Verlufte bei Verdun .
r-x Basel, 13 . März . Der militärische Mitarbeiter der „Baslp !

Rachrichten" schreibt :
„Das durch den gewaltigen Einsatz an Artillerie angestrebte Ziel

war unzweifelhaft nicht nur der Angrifssinfanterie den Weg in die
feindlichen Stellungen zu öffnen, sondern sie auch so viel als möglich vor
Verlusten zu bewahren. Es entzieht sich unserer Kenntnis, inwieweit
das erreicht wurde , sicher ist aber, daß die über die deutschen Verluste in
der französischen Presse oerbreiteten Nachrichten nicht aus sicheren Grund-
läge« beruhen können , weil es einem zurückgehenden Verteidiger gar
« cht möglich ift, sich auch nur einigermaßen ein sicheres Bild davon zu
machen, namentlich in einem so unübersichtlichenGelände , wie es nördlich
Verdun vorhanden ist . Nur der siegreiche Angreifer ist in der Lage , die
eigenen und den größten Teil der gegnerischenVerluste festzustellen. Ff.Z.

Die Beschwichtigungsnot des französischen
Kriegsmini st eriums .

a Paris . 13 . März . Die heutige vom französischen Kriegsmiuiste .
rm« zur Belehrung des neutralen Auslandes »erbreitete Tagesnot«
lautet wie folgt :

„DU letzte WoHe , die einen so bewegten Charakter zeigte , hat nun
«m ruhigeres Ende genommen . Das schon Samstag konstatierte Ab-
flau« , der Operationen vor Verdun dauerte den ganzen Sonntag über
weiter an , und es erfolgten während dieses Tages weder hüben noch
drüben irgendwelche Infanteri » ktionen, sondern es fand auf beiden
Ketten bloß ArtillerietätigZeit statt.

„Infolgedessen rekapitulierte der Generalstab ins Kaisers in Er -
Wartung besserer Zeiten die Anzahl der in der Maasgegend gemachten
Gefangenen , wie er stets zu tun pflegt , wenn er der deutschen Bevölke-
rung keine solideren Erfolge mitzuteilen hat . Dieises kleine Schauspiel
erinnert an die Figuranten der Provinztheater, die man mehrere Male
hintereinander auf der Bühne erscheinen läßt , um den Anschein einer
großer Anzahl zu erwecken .

„Auf alle Fälle bedeutet dieses Abflauen das Ende des dritten
Akt«« der großen Schlacht , und es beweist die Anstrengungen , die es
den Feind kostet , einerseits die furchtbare Lücke auszufüllen, die
unsere Artillerie in feine Reihen gerissen hat, andererseits sich wieder
« tt Munition zu versorgen nach dem ungeheuren Verbrauch dieser
Tage, der seine Vorräte außerordentlich vermindern mußte .

„Während es ihm aber nicht schwer fallen wird, die Munitions -
vorritte wieder zu «rgänzen , wird es unmöglich sein , die dezimierten
Mmmschastsbeftänd « wieder auf die Füße zu stellen . So stehen die
Deutschen am Ende ihrer ungeheuren Anstrengungen gegen Verdun
Ott der Erschöpfung . sAbwcrrten !)

verdun — Belfort .
---- Strasburg . 13 . März. In der Belforter Zeitung „ L 'Alsace "

spricht sich Louis Hebert über die etwaig« Möglichkeit eines Sturms
« f Belfort aus, wenn er auch selber nicht an eine einigermaßen
ernste deutsche Offensive gegen Belfort glaube. Am Willen fehle es
allerdings den Deutschen nicht , aber man sehe nicht ein , welchen
Borteil sie «ms einer solchen Offensive ziehen könnten. Wenn Verdun ,
selbst wenn es falle, den Krieg nicht beendige, so frage man sich,
wohin «in Angriff auf Bolfort eigentlich führen solle . Louis Hebert
glaub * daher nicht an eine große dewtsche Offensive im Oberelsaß.
Wenn daselbst eine Offensive überhaupt erfolgen müsse , so müsse sie

von den Franzosen ausgehen und zwar zu einer von ihnen bestimm-
ten Zeit , wenn das Oberkommando vorher noch niemanden darüber
Mitteilungen gemacht habe. In geographischer Hinsicht sei es be-
deutend leichter, sich von Belfort aus den Weg zum Rhein zu öffnen,
als gegen Belfort vorzugehen und es zu bezwingen. „Bald wird es
Frühling werden, dann wird der Hafen von Archangelsk eisfrei , die
Straßen über die Karpathen wieder gangbar und dann wird auch die
russische Armee zw-Mnem neuen Schlag ausholen können . Kann man
annehmen , daß das sonst weitschauende Deutschland dies^ Dinge
übersieht? Kann man sich vorstellen, daß es seine letzten Reserven
vor Belfort aufopfern werde?" Aus allen diesen Gründen , schließt
Hebert seinen Artikel , glaube ich nicht an einen Angriff auf Belfort .
(Straßb . Post) .

rewski von Bulgarien her geleitet , den besonderen Zweck hatte , Bul -
garien vor der Türkei dafür verantwortlich zu machen und beide Län»
der gegeinander zu hetzen. Seinerzeit wurde von der Zensur ein am
7. Juni ausgegebener Brief Silianows an Sacharvw abgefangen ,
worin um nähere Angaben über die Stellung der Batterien in der
Festung Warna gebeten wurde . Die damalige Verhaftung der Ange-
klagten erregte Aussehen , da die Angeklagten ausnahmslos bis dahin
in Ansehen standen. Silianow , ein mazedonischer Freiheitskämpfer ,
hatte noch kurze Zeit vorher eine Schrift über Mazedonien heraus -
gegeben , die' von glühendem Patriotismus durchweht war . Cpissa-
rewski , ein Mitglied der Danewpartei , galt als Günstling des maze -
donischen Ausschusses , Selenogorow ist Reserveoberst, früherer zweite«
Bürgermeister von Sofia , und Rechtsanwalt . (Köln . Ztg .)

ta Wichen AiGWuM.
Kombinationen .

--- Petersburg, 13 . März. Die „Times" meldet von hier : Der
erneuten Tätigkeit des Feindes an der russischen Front wird große
Aufmerksamkeit gewidmet. In nicht offiziellen militärischen Kreisen
behauptet man , daß alle Bewegungen an den äußersten Flügeln eine
Kriegslist seien , um den Glaube« an eine große Offensive zu erwecken .
Andrerseits glauben einige Kenner , daß Hindenburg wohl binnen
kurzem am nördlichen Sektor eine Offensive einleiten müsse , um seine
jetzige unsichere Linie wieder auszubessern , und um Land und Volk
zu beruhigen . (Frkft . Ztg .)

Der Balkankrieg.
Die Ereignisse in Griechenland .

Griechenland und die Entente .
T= Berlin , 14. März. Nach verschiedenen Morgenblättern

lautet die griechische Antwort auf die Vierverbandsforderungen :
Die griechische Regierung gesteht in keinem Falle zu, daß die
mazedonischen Bahne« ausschließlich den Zwecken de» Bier-
verbände » dienen sollen . Ferner wird gesagt , daß die griech-
ische Heeresleitung es nicht für zweckmäßig findet , jene griech-
ischen Truppen , die bei Florina und Kavalla stehen, durch
andere Truppen zu ersetzen , daß ein eventuell«. Versuch, die
beiden Ausgänge des Kanals von Korinth durch Bierver -
bandstruppen zu besetzen , die griechische Regierung zu solchen
Gegenmaßnahmen zwingen würde , die das Verhältnis Grie -
chenlands zum Vierverband bedeutend stören würden . An-
dererseits werde die griechische Regierung gezwungen sein ,
Maßnahmen auch dann zu ergreifen , wenn die Vierverbands-
Heeresleitung an den zwei Ausgängen des Kanals von Korinth
funkentelegraphische Stationen errichten sollte .

Serbische Truppe « für Saloniki .
----- Athen , 9. März . (Verspätet eingetroffen . ) Die Beför-

derung der ersten Abteilung neuformierter serbischer Truppen
von Korfu nach Saloniki hat begonnen . Gestern passierte ein
großes französisches Transportschiff mit 3500 serbischen Trup -
pen Patras und den Kanal von Korinth . Französische Offi-
Ziere beschäftigen sich in Galatzi auf Chalkidike mit den Vor-
bereitungen zur Unterbringung der erwarteten Serben . Die
Bildung besondere? serbischer Bataillone mit Alpenjägerbatail -
lonen scheint beabsichtigt. Sie sollen mit Gebirgsgeschützen aus-
gerüstet werden, deren Ausschiffung in Korfu bereits be-
gönnen hat . Die Serben werden dort schon in der Bedienung
dieser Geschütze geübt, an denen die Verbündeten in Maze-
donien auffallenden Mangel haben . Die Entente hofft, daß
die Reubildung und Formierung der Serben und ihre Beför-
derung nach Mazedonien bis Mitte April möglich sein werden .
Wegen der Regelung aller Fragen über die serbischen Truppen
werden nächste Woche der serbische Kronprinz und der serbische
Premierminister nach Pari » reisen . (Frkf . Ztg.)

Bulgarien im Kriege .
Die russische Wühlarbeit in Bulgarien .

a=s Sofia, 13 . März . Bemerkenswerte Streiflichter auf die rns -
sische Wühlarbeit in Bulgarien vor seinem Anschluß an die Mntel -
mächte und über die allzu eifrige Arbeit mancher ruflenfreundlichen
Gemüter dürfte der am 15 . März beginnende Späherei -Prozeß gegen
die Angeklagten Silianow Saclarow , Selenogorow , Prutkin , Spis -
sarewski , Zwetkow ergeben. Die jetzt vorliegende Anklageschrift des
Staatsanwalts beim Kriegsgericht Sofia enthält eine Anklage wegen
Späherei zugunsten Rußlands , ferner den Antrag auf Todesstrafe
gegen alle , nur gegen Spissarewski auf lebenslängliches Gefängnis .
Sämtliche Angeklagten sind an der zu Anfang 1915 vom Marine
bevollmächtigten der russischen Gesandtschaft in Sofia eingerichteten
militärischen Erbmdungsstelle beteiligt gewesen , deren Zweck es war ,
die Verhältnisse und die nvilitäri >schen Bedingungen der bulgarisch« !
und türkischen Schwarze-Mre -r -Küste auszuforschen und an Rußland
weiterzugeben. Hervorgehoben wird ferner von der Anklageschrift
der Ausspäherdienst in Kanstantinopel , der , hauptsächlich von Spissa-

Die Türkei im Krieg «
Türkischer Bericht .

MTB . Konstantinopel , 13 . März . Das Hauptquartier teilt
mit : Von der Irak - und Kaukasusfront liegt keine wichtige
Meldung vor.

Im Abschnitt von Folahi « ( Irakfront ) wurde ein eng«
lisches Flugzeug durch unser Feuer Heruntergeschosse «. Die In »
fassen wurden durch die Explosion der an Bord befindlichen
Bomben getötet.

Zwei Torpedobootszerftörer und ein Monitor warfen
einige Granaten auf die Umgebung von Yerri-Kale , an der
Küste bei Smqrna und Tscheschm« gelegen , und zogen sich dann
zurück.

I «r tage in perfien .
W.T.B. Konstantinopel , 13. März . Nach hier angelang«

ten sicheren Nachrichten sei das rssienfreundliche persische Ka-
binett Ferma« Forma durch ein neues Ministerium unter dem
Vorfitz des Kriegsministers Sepan dar Aza« ersetzt worden,
in welchen Anhänger der Zentralmächte und der Entente ver-
treten seien und das entschlossen ist , eine Politik der Neutra ,
lität zu befolgen . Minister des Aeußern wird danach Sar «d
Dauleh.

Ereignisse zur Are.
Der englische Dampfer „KelSridge " » er senkt .

- - Pari », 13 . März . Dem „Petit Journal " zufolge
brachte der Postdampser „Ducdaumale". vo« Tunis kommend
»ach Marseille, den Kommandanten , sechs Offiziere und 26
Mann von der Besatzung des englischen Dampfer » „K el -
b r i d g e"

. der am 2. März auf der Fahrt nach der Levante von
einem deutschen Unterseeboot angegriffen und versenkt
wurde . „Kelbridge " hatte 9000 Tonnen. (Frkf . Ztg.)

Ueber die Heldentaten der „Möwe ".
WTB . Rewqork. 13. März . (Nicht amtlich. ) Vom Vertre .

ter des WTB . Die gesamte Presse widmet den Heldentaten der
„Möwe" ausführliche Leitartikel, in denen sie ihre unein-
geschränkte Anerkennung und Bewunderung zum Ausdruck
bringt . Alle Blätter stimmen darin überein , daß die „Möwe"
die bisher größte Tat des Krieges ausgeführt habe . Die Zei¬
tung „Indianapolis Star " sagt : „Alle Seegeschichte«
sind durch den deutschen Streifzug übertroffen worden .

" „S t.
LouisRepublic " spricht von unsterblichem Ruhm , den vi«
„Möwe" erworben habe. Einige andere Blätter fragen ironisch ,
wo die britische Blockadeflotte gewesen sei ?

Die Be f e h l s v e r t e i l u n g in der englische «
Flotte .

T .U . Haag , 13 . März . Die „Times " schreibt : Sir Robert
Lowry wird künftig den Befehl über die gesamte Flotte um
und bei Schottland und den Nordteil der Nordsee haben,
während das weitere Kommaiwo der Flotte in englischen Ge -
wässern unter dem Befehl der anderen Admirale in Port »,
mauth und Nore steht und die Flotte bei Irland nur eine«
Vizeadmiral im Hafen von Queenstown als Befehlshaber
hat . (Lok.-Anz .)

Englisches Mißtrauen .
T . ll . Haag , 18 . März . Die britische Regierung hat allen

nichtbritischen oder nicht alliierten Schiffen verboten , in den
Gewässern um die Shetlandsinseln an den Häfen oder an der
Küste davor zu ankern , es sei denn, daß sie zu Untersuchung»-
oder anderen Zwecken von einem britischen Kriegsschiff dort»
hin begleitet oder geschickt wurden .

Englische Besorgnisse .
;= Kopenhagen, 13. März . Der militärische Mitarbeiter

der „Times " stellt fest, daß die Deutschen in der letzten Zeit
in der Nordsee immer mehr vorrücken . Ihre Ueberlegenheit im
Luftdienst setze sie instand , die Bewegungen der englische«
Schiffe nach rückwärts schnell mitzuteilen und sich auch andere
Vorteile zu verschaffen .

Ein aus Blqth in Stavanger angekommener norwegischer
Schiffskapitän berichtet, daß in den letzten Tagen plötzlich der
Schiffsverkehr van England nach Blyth eiitfestcl' worden sei.
Man will in England genaue Nachricht haben , dag die deutjche
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Schlachtslotte seit Kriegsbeginn sehr vergröhert worden sei .
Roch nie sei sie so stark gewesen wie jetzt. (M . N . N .)

Der Mangel an Schiffsraum .
— Rotterdam, 14 . März. Von hier wird dem „Verl. Lok .- Anz .

"
gemeldet : Runciman kündigte im Unterhause an , daß in einigen Ta-
gen die ausländische Einsuhr von eingemachten und gedörrten Früch-
ten nach England verboten werden würde . Nur für griechische Ko¬
rinthen werde eine Ausnahme gemacht. Um Schiffsraum z» sparen ,
werde auch in kurzem die Einfuhr von frischem Obst aus den briti -
sehen Kolonien beschränkt werden .

Zur Postkontrolle der Engländer .
WTB . Haag . 13 . März . Der „Nieuwe Courant " schreibt : „Die

englischen Behörden fahren unbekümmert um die Proteste unserer
Regierung fort , unser Briefgeheimnis zu oerletzen . Mit der holländi -
schen Post, die heute hier ankam , empfingen wir verschiedene Briefe
aus den holländischen Kolonien, darunter einen eingeschriebenen
Brief, die geöffnet und mit dem Etikett „Opened by Tensor " versehen
waren . Die Absender sind Niederländer in Indien , die Adressaten
Niederländer in Holland . Es fällt nicht leicht , das aussprechen zu
müssen, aber der niederländische Briefverkehr zwischen unserem Lande
und seinen Kolonien steht , wie man daraus ersehen kann, unter der
regelmäßigen Aufsicht des englischen Zensors . Seine Kontrolle ge -
hört zu den Dienstregeln unseres Postverkehrs . Was wir uns von
unserer eigenen Regierung nicht gefallen lassen würden , müssen wir
fetzt von den Engländern hinnehmen ."

Der Rrieg mit Portugal .
— Berlin , 14. März . Nach verschiedenen Morgenblättern

erhält Portugal als Judaslohn für den Lissaboner Schiffs -
raub von England eine Anleihe von ZW Millionen Franks
und eine ansehnlich hohe Miete für die Benutzung der geraubten
Dampfer , von denen übrigens 22 von 37 durch absichtliche Be¬
schädigung der Maschinen für lange Zeit unbrauchbar gemacht
worden find .

— Hamburg , 13. März . (Privattel .) Die „Voss. Ztg .
"

meldet von hier : Wie die oldenburgisch -portugiesische Dampf -
schiffreederei mitteilt , sind die Mannschaften ihrer in Lissabon
geraubten Dampfer wohlbehalten in Cadix angekommen . Sie
wurden aus den dort liegenden deutschen Dampfern unterge -
bracht .

— Bern , 13 . März . Der bisherige portugiesische Gesandte in
Verlin , Paes , und der portugiesische Gesandte , in Bern , Santos Ban -
deira , gewährten einem Mitarbeiter des „Berner Tagblatts " eine
Unterredung . Paes , der gestern früh nach Paris weitergereist ist,
erklärt« , der Abschied von Berlin sei sehr korrekt, ja fast kordial ver-
laufen . Er habe Deutschland immer sehr verehrt und sei von den
Ereignissen sehr erschüttert. Bandeira erklärte , von einer Neutrali -
tätsvMletzung Portugals könne schon deshalb keine Rede sein , weil
Portugal von Anfang an erklärt habe , nicht neutral sein zu wollen.
Portugal wisse genau , daß es durch den Krieg mit Deutschland nichts
gewinnen könne . Deutschland, glaube vielleicht, die portugiesischen
Kolonien als Tauschobsekt bei den Friedensverhandlungen benutzen
zu können . Portugal werde England hunderttausennd Mann In -
fanteri « und einige Batterien zur Verfügung stellen : über die Ver-
wendung dieser Truppen werde der gegenwärtige Kriegsrat in Paris
entscheiden , an dem Paes teilnehme . Mit Spanien stehe Portugal
auf freundschaftlichem Fuße . (Frkf. Ztg .)

Di » portugiesische Hilfe für England .
Lugano , 14 . März . Das „Verl. Tagebl." erfährt von hier , daß

nach Depeschen ans Rio de Janeiro dort lärmend« Kundgebungen der
Brasilianer für Portugal stattgefunden haben . — Ein in Rom weilender
portugiesischer Abgeordneter teilt« mit , daß Portugal England ein Ar -
meekorps für Aegypten oder einen anderen Kriegsschauplatz in Asrika
zur Verfügung gestellt habe.

Aus Spanien .
Reue spanische Rüstungsvorlagen .

TU . Genf, IS . März . Nach einer Meldung des Lyoner „Pro -
greß" sieht der dem Komitee der nationalen Verteidigung zu unier -
breitende Antrag des spanischen Kriegsministers die Bildung einer
modernen Armee von 500 000 Mann vor . Außer Infanterie , Ar -
tillerie und Kavallerie sollen Maschinengewehr- und Auwmobil -
abteilungen sowie im Handgranatcnkampf geübte Feuerwcrkabteil -
ungen gebildet werden . Die Werkstätten für die Herstellung von
Kriegsmaterial sollen vergrößert und die Heranziehung der Privat -
Industrie zur Lieferung von Munition vorgssehen werden . Die
Kosten einer solchen vollständig ausgestatteten Armee werden auf
£50 Millionen Peseta« veranschlagt . (B . Z .)

Der Rrieg mit Italien .
Die Kämpfe an der Grenze .

= Berlin , 14. März . Zum Scheitern des italienischen An «
griff « bei Selz heiht es im „ Verl . Tagebl " : „Die Italiener
haben nach langem vorbereitendem Artilleriefeuer nunmehr
auch einen Znfanterieangriff gegen Selz versucht. Die öfter-
reichischen Verteidiger erwarteten den Gegner hinter ihren
Deckungen aus Steinriegeln und Sandsäcken und eröffneten
dann aus nächster Nähe ein Schnellfeuer , in dem der Angriff
scheiterte.

"
T . U . Mailand , 13. Mär ^ Der Sonderberichterstatter des

„Corriere della Sera " an b« r Udine -Front gibt zu , daß die
häufigen mächtigen Schneelawincn Ungeheuern Schaden an den
Unterständen , Baracken und Lagern aller Art anrichten ; Streif -
wachen , Lebensmittelkolonnen und ganze Abteilungen feien
durch die Schneemassen von allem Verkehr abgeschnitten . Wo
nicht Schneestörungen eintreten , sind ausgedehnte Ueberschwem -
mungen festzustellen , z . B . am untern Zsonzo. Viele Strahen
sind gänzlich unbrauchbar gemacht. Der Berichterstatter schlicht
seinen Bericht mit der höchst bezeichnenden Warnung , man
dürfe die auherordentlichen schwierigen Hindernisse , die einem
möglichen italienischen Angriff im Wege stehen, nicht ver-
bergen .

Eine große italienische Offensive .
— Zürich, 13 . März . Wie die Kriegskorrespondenten des

„Corriere della Sera " und der „ Stampa " ankündigen , stehe
eine große italienische Offensive bevor . Italien könne trotz der
Jahreszeit in seiner Offensive keine Pause eintreten lassen , da
es sich um eine gewaltige Hilfeleistung für das heroische fran -
zöstsche Heer handle . (M . 91 . N .)

Zur Lage im Innern .
W .T .V B« r», 13 . März . ( Nichtamtlich . ) Mailänder Blätter ver«

öffentlichen einen Erlaß , in dem die Befreiung vom Militärdienst ge»
regelt wird . Der Erlaß soll verhindern, daß Militärtaugiiche in den
mobilisierten Betrieben verbleiben, wenn ihre Arbeit nicht zur Auf -
rechterhaltung des Betriebes unbedingt notwendig ist . Für die Untaug,

lichen bestimmt der Erlaß strenge Ueberwachung und ärztlich « Unter-
suchung in jedem Bierteljahr, um Mißbräuche zu verhindern . Der Er -
laß wird von der Presse einstimmig gelobt.

Ztaliens schwierige wirtschaftliche Lage .
TU . Lugano , 13. März . Dem Bericht des Budgetaus ^

schusses der italienischen Kammer zufolge , betragen die Kriegs -
ausgaben bis Ende Zanuar 7% Milliarden Lire . In dem Be¬
richt wird auf die allgemeine Verschuldung der Bierverband -
staaten an Amerika hingewiesen , die umso gewichtiger sei je
schwieriger die wirtschaftliche Lage jedes Staates werde . In
Italien haben die internationalen Handelsbeziehungen , wie
der Bericht zugibt , durch die Einwirkung des Krieges eine er -
hebliche Verschlechterung erfahren . (B . Z .)

Deutschland und der Rreeg.
W.TB Berlin , 13 . März . ( Nichtamtlich .) In der heutigen

Sitzung des Bundesrates gelangten zur Annahme der Entwurf eines
Frachturlundenstempels und der Entwurf eines Kriegsgewinnsteuer¬
gesetzes .

— Dresden , 13 . März . Eine Versammlung sächsischer Zci -
tungswerleger beschloß, den Zeitungsbezugspreis und den
Anzeigenpreis vom 1 . April ab den Zeitverhältnissen ent-
sprechend zu erhöhen . (Frkf . Ztg .)

Zur neuen Tagung des Reichstags .
— Berlin . 14 . März . In der „Nationalzeitung " sagt der Reichs-

tagsabgeordnete S ch i ff e r : „Die bevorstehende Tagung des Reichs-
tags unterscheidet sich von den früheren durch eine Fülle schwieriger
und bedeutungsvoller Arbeiten , deren Bewältigung gerade in gegen-
wärtiger Zeit an die Kraft , den Eifer , aber auch an die Selbst-
beherrsch,mg der Volksvertreter große Ansprüche stellt."

Zeichnmgen zur neuen Kriegsanleihe.
Karlsruhe, 14 . März. Es zeichneten ferner auf die vierte

Kriegsanleihe : Aus dem Kreise des Siemens - Schuckert -Konzerns,
Nürnberg , IS Millionen .

Süddeutsche Zuteindustrie A. -E . in Mannh .-Waldhof 450 000 M .
Bankhaus I . H. Stein , Köln , wiederum 2 500 000 M . für eigene

Rechnung.
Gelsenkirchener Gußstahl- und Eisenwerke 2 Millionen Mark .
Spinnerei Kulmbach 1 Million .
Mechan. Buntweberei Weber n. Ott A .- G . Fürth 2 Millionen .
Provinzialverband der Provinz Sachsen 4 Millionen .
Stadt Neumünster 3 Millionen .
Sparkasse des Landkreises Köln -Mülheim 6 Millionen Mark .
Rhein . Aktienverein für Zuckerfabrikation, Köln , 1 Million Mk .
Landesbank der Provinz Westfalen 25 Millionen Mark .
Strebelwerke , Mannheim , 1500 000 Mark .
Höchst« Farbwerke G Millionen Mark .
Sparkasse der Stadt Berlin 50 Millionen Mark .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft Verlin 10 Millionen Mark .
Berufsgenossenschaft der chem. Industrie Verlin 4 Millionen M.
Görlitz« städtische Sparkasse 2 500 000 Mark .
Mindener Stadtsparkasse vorläufig 1500 000 Mark .
Schleswig - Holsteinische Bank 3 500 000 Mark .
Städtisch« Sparkasse Koburg 1 Million Mark .
Lederfabrik Gebrüder Fahr , Pirmasens , 2 Millionen Mark .
Kronprinz Akt .- Ges. für Metallindustrie , Ohligs , 1 Million .
Städtisch« Sparkasse Elberfeld für sich 12 Millionen Mark .
Vaterländische und Rhenania Verficherungs-A.-G., Elberfeld -

Köln , 1 500 000 Mark .
Rhein . Metallware «- und Maschinenfabrik Diisseldorf -Dexendorf,

4 Millionen Mark .
Vereinigte Stahlwerke van der Zyp «n u . Wissener . Köln-Deutz,

5 Millionen Mark .
Gebrüder Stollw «rck. A .-G., Köln . 1 Million Mark .
Städtisch« Sparkasse Dülken 2 Millionen Mark .
Gemeindesparkasse Buettgen 1 Million Mark .

* *
*

= Magdeburg , 12 . März . Die Firma „Deutscher Adle« in Magd «-
bürg"

, Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit, Vereinigte Versicher -
ungskassen des Deutschen Privat -Beamten -Vereins , hat zur 4 . Kriegs -
anleihe den Betrag von 400 000 Mark gezeichnet . Der Gesamtbetrag
der Zeichnungen des Verficherungsvemins beläuft sich damit auf 2%
Million Mark .

Rußland und Japan.
WTB . Petersburg , 14 . März . Der russische Gesandte in

China , Kammerherr von Kruprnsky , ist zum russischen Botschaf -
ter in Japan ernannt worden .

England und der Rrieg.
Haag, 13 . März . (Priv .-Tel .) Das „Verl. Tagebl .

" meldet von
hier : Gegen die beiden Universitäten Oxford und Cambridge macht die
„ Morning Post" wegen der dort bestehenden pazifistische« Bestrebungen
einen scharfen Ausfall . Insbesondere Cambridge sei von den Univer¬
sitätsbehörden wegen der dort lebhast betriebenen Propaganda für den
Frieden angegriffen worden .

Zu Churchills Angriffen im Unterhaus .
WTB . Washington , 14. März . Die „ Morning Post " mel -

det von hier vom 3 . d . Mts . , Churchills Angriff auf die Ad-
miralität habe einen äusterst ungünstigen Eindruck gemacht und
die Freunde Englands sehr entmutigt . — „Newyork Sun " be¬
merkt dazu , dah die britische Politik manchmal Uber dt -s Brr -
ständnis des einfachen Mannes gehe.

Zur englischen Dienstpflicht .
Amsterdam, 18 . März . (Prio -Tel .) Das . .Berl Tagebl ."

meldet von hier : Die Wehrpflicht der unverheirateten Engländer hat
in den letzten Monaten den Heiratsbetrieb so gefördert , daß sich die Ge -
saintziffer der Eheschließungen des Jahres um 3,80 Prozent gehoben hat .

W .T .B . London . 18 . März . Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant "
meldet von hier : Gestern wurden wieder mehrere grotze Protestversamm¬
lungen von Tausenden unter dem Derby-System rekrutierten verheira¬
tet« , . Männern abgehalten. In allen diesen Versammlungen wurde
gefordert, daß die llnverheirateten aus den militärfreien Berufen ge-
zogen werden und auch auf die jungen verheirateten M inne, die Wehr-
Pflicht ausgedehnt werden soll .

Die „Times" schreibt, daß die Kommission d« o Kabinett » , die zur
Erledigung dieser Fragen ernannt wurde, beschlossen habe , großen Krup-
pen von Industrien , die früher für unantastbar galten , von der List « der
militärireien Berus « zu streichen und die Verheirateten auch aus den
anderen Betrieben auszuheben. Diese, Maßregeln würden auf den Ein «
fluß Lord Derbys zurückgeführt .

Neue Arbeiterbewegung .
MTB . London, 13 . März . (Nichtamtlich.) Die Bergardsiter in

Norvwales und Mitieleiigland forderten eine Lohnerhöhung von S % .
Das Einigungsamt hat die Entscheidung vertagt . Die Regirrung
hat es abgelehnt , den gelernten Arbeitern im Elydegebiet den Lohn

zu erhöhen. Der ausführende Ausschuß der Arbeiter beschloß, di«
Frage einer sofortigen Beratung zu unterziehen , da er die Ablehnung
angesichts der Preissteigerung der Lebensmittel , die 40 Prozent b«-
trägt , für ungerechtfertigt hält .

WTB . London , 14 . März . Die „Daily News " melden , daß
im Kohlenrevier von Siidwales eine kritische Lage wegen der
Nichtorganisierten Bergleute entstanden sei , infolge deren »er -
schiedenc Bergleute am Samstag die Arbeit einstellen wollten ,
was hoffentlich nicht nötig sein werde .

vermischtes . .
Wegen Faltenkleider und hohe Stiefelabsätze -

T U . München , 13 . März . Der kommandierende General i« Rürn -
berg , General der Kavallerie Freiherr von Könitz , wandet stch in einem
Erlaß gegen die faltenreichen Röcke und hohen Stiefel der Frauen . Er
bezeichnet sie als Modetorheit, Stoff- und Lederverschwendung und er¬
wartet von dem vaterländisck^ n Sinn der Frauenwelt , daß sse dem Ernst
der Zeit entsprechend zu schlichter Kleidung zurückkehrt. (Lok .-Anz .)

Erdstoße in Italien .
W .T .B . Bern , 13 . März (Nichtamtlich .) Mailänder Blätter

melden : Gestern wurde in den Gegenden von Venedig , Florenz, Ancon »
und Treviso ein 25 Sekunden dauernder leichter Erdstoß verspürt.

Peary hat « icht den Nordpol entdeckt !
kf , Die Frage ob der Nordpol wirklich entdeckt ist oder nicht,

will nicht zur Ruh« kommen . Mährend der Ruhm Amundsenz als
Entdecker des Südpols unbestritten feststeht , kann sich Robert E.
Peary keineswegs mit gleicher Sicherheit seines Ruhmes als Ent -
decker des Nordpoles freuen . Auch der Admiralstitel , der ihm nach
der Entlarvung von Dr . Cook verliehen worden ist , hat keineswegs
vermocht , ihn im Range mit den wirklich zuverlässigen, Wissenschaft»
lichen Polarforschern gleichzustellen . Vi-elmehr war an Pearys Per «
son immer etwas , was Mißtrauen erregt « , und dies Mißtrauen ist
in den späteren Jahren , nachdem verschiedene Polarexpeditionen !
mehrere der angeblichen Entdeckungen Pearys haben überprüfen
können , nur noch gestiegen . So hat sich die Regierung der Vereinig »
ten Staaten schließlich wohl oder übel entschließen müssen , durch einig«
der neuen Angaben Pearys auf der Polarkarte einfach einen Strich
zu machen. „Vearys Kanal "

. „Pearys Insel "
, das ostgrönländische

Meer " und „Grocker Land" sind von der Karte verschwunden, weit
spätere Polarexpeditionen festgestellt haben , daß dies« geographischen
Größen einfach nicht existieren.

Zu den schärfsten Angreifern Pearys gchört seit Iahren ein Arne-
rikaner von norwegischer Abkunft , das Kongreßmitglkd Helgesen aus
Nord-Dakota. Dieser hat nun unlängst m Anknüpfung an die Frageder amtlichen Regierungskarten im Kongresse zu Washington eine Rede
gegen Peary gehalten , di : in ganz Amerika das größte Aufsehen erregt
hat . In dieser seiner Red« gab Herr Helgesen amerikanischen Blättern
zufolge an der Hand der Regierungskarten einen erschöpfenden Bericht
über die Geschichte der jüngsten arktischen Expeditionen, der in das Gr-
gebnis mündete , daß Peary den Nordpol nicht entdeckt habe. Der Schluß
der Rede lautete folgendermaßen: „Ich stell : die unbedingte Behaup-
tung auf , daß Robert Peary nie den Nordpol oder irgend eine Stelle in
der Nähe dieses geographischen Punktes erreicht hat . Mr . Psary hat
noch keinen ordentlichen Beweis dafür vorgelegt, daß er den Nordpol
erreicht habe , und da er vor dem Marineausschuß erklärt hat , daß er sein
gesamtes Material vorgelegt habe, so leuchtet es «in, daß vc seinen
Anspruch auf die Entdeckung des Nordpols niemals beweisen tonn .

"
Herr Helgesen stellte hiernach der Regierung anheim, durch das Hy-

drographische Büro neue , genpue Karten über die arktischen Bezirk an-
fertigen zu lassen , „damit die Kartenzeichner und Gelehrten der ganzen
Welt wissen können , daß Robert E . Pearvs erdichtete „Entdeckungen ",
di« bisher auf unseren Karten angegeben waren , von unserem Marine -
departement und unserem Küsten - und Vermesfungsdepartement nicht
anerkannt werden, sodaß die wissenschaftliche Wahrheit herrschen und die
Geschichte nicht verfälscht werden kann ." .

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn di« laufend«
Abonnementsquittungund 10 A für Vortoausgaben beiaerüat werden .)

H. F.. Karlsruh « : Geb«n Sie Ihren Namen an ; anonyme
schristen werden nicht beantwortet .

U . Ge. : Die Vorschriften über die militärische Briefjensur in der
Heimat und im Felde sind geheim , wir können Ihnen daher kein: Ans-
kunft erteilen . (260)

Nr. U R . Der Kündigung des Darlehen » st cht die Abred, der
monatlichen Abzahlungen und die Stundung bei Kriegsausbruch e«t-
gegen . Näheres läßt sich nur nach Einblick in den Vertrag sagen, (ßßl -l

05 . D „ Kh«. : Es gibt keine einmalige Reichsunterstützung von 500 Ji
für di« Eltern, die mehr als 4 Söhne irnt Feld haben, wohl aber wird
im Krieg die Aufwandsentschädigung für jeden weiteren eingerückte»
Sohn bezahlt , wenn « ine Militärdieichzeit von 6 Jahren vorliegt, ver »
gleichen Sie darüber unsere früheren wiederholten Auskünfte . (282).

Frau O. M. in O . : Wenn der vzrftorbene Ratschreiber der FL»'
sorgekasse während seiner Dienstzeit nicht angehörte , so steht der Witw«
auch bei längerer Dienstzeit des Verstorbenen kein Anspruch auf Hinter-
bliebenenunterstiützung zu. (263) .

Frau I . K. in Z. : 1 . Das « esetz übe« die Ausdehnung der Reichs«
Unterstützung ist seit 1 . Januar 191S in Kraft : soweit «m : Zuerlennupg
der Unterstützung vor diesem Termin schon vorgenommen war seit
dem Tag der Verwaltungsanordnung ^ Nach diesem Gesetz steht di:
Reichsunterstützung nunmeihr auch den Angehörigen aktiver Mann -
schaffen , Freiwilligen auf Kriegsdauer , den Reichsangehörigen im
Ausland , der schuldlos geschiedenen Ehefrau , elternlosen Enkeln. Stief-
eltern und Stiefgeschwistern sowie Stieflindern , endlich den unehelicheit
Kindern und Pflegekindern zu . Di : Mindestunterstützung für die Eh* °
frau 15 Mk . , für ein Kind 7 .50 Mk . 2 . Di« Kriegsunterstützung hört
mit der Zuerkennung der Hinterbliebenenrente auf , die Löhnung des
Gefallenen geht drei Monate -weiter. 3 . Der Witwe können Zoschüsf«
und GnadenglÄhrmsse zuteil werden, Antrag durch das Bürgermeister«
amt . 4 . Wegen der verweigerten oder der ungebührlich hinausgezogenen
Unt - lstützung der unbemittelten und alleinstehenden Mutter Beschwetoe
gegen das Bürgermeisteramt beim vorgesetzten Bezirksamt. (265).

R . W . Kh«. : Die Löhnung ist folgende : Der Gemein « täglich 33 PfJ-
bezw . 53 Pfg ., de : Gefreite 38 Pfg . bezw . 68 Pfg . . der Unteroffizier
33 Mk . 60 Pfg . bezw . 40 Mk . , der Sergeant 49 .50 Mk . b«Kw . 57 Mk .,
der ViKefeldwebel 57 Mk . bezw . 63 ME ., der Feldwebel 81 Mk . bepv -
96 Mk. , bei Verschling der Feldwebelgeschäfte in der Kompagnie kommen
hinzu als Zulage monatlich 15 Mk . bezw . 30 Mk . , Offiziersstellvertreter
ohne jegliches Staatseinkommen 130 Mt . bezw . 205 Mk . monatlich . 2 .
Die militärischen Schutzimpfungen werden nur von den . Militärärzten
wahrgenommen. (266) .

H . B . : Mit der Beschwerde wegen Verweigerung der Kriegeunter-

stützung durch den Bezirksrat wenden Sie sich an das Gr . Ministerium
des Innern Karlsruhe . (269) .

Statt Karlen.
J . Kovar , Schneidermeister

und Frau J . Gertrud , geb . Köhler
beehren sich Ihre Vermählung anzuzeigen .

Karlsruhe , März 1916 Hebelstr . II '•
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* Karlsruhe . 13 . März . In der vergangenen Nacht starb
im hcchen Greisenalter , nachdem er vor wenig Wochen sein
88 . Lebensjahr vollendet, Minister a . D . Dr . August Eisenlohr .
Er war der letzte
aus der Zahl der
Männer , in denen
sich am badischen
Ministertisch die
Zeit der einstigen
attliberalen Regie-
rangen verkörpert«,
w Uiebereinsttm -
mung mit der»«
politischen Grund »

Großherzog
edrich I . seit der

berühmten Ostev-
Proklamation «nd
den Tagen La-meys
das heutige Baden
einer blühenden
und kraftvollen
Entwickelung zu-
führte . Bis auch
da eine neue Zeit
neue Anschauungen
Macht und Recht «■*. » #. «« « .r«*.
gewinnen lieh und ^
der Liberalismus schließlich dann im Block und Grotzblock
mit den Parteien zusammenging, die einst als eifrige Bundes -
genossen des Zentrums ihn aus seiner parteipolitischen Macht
stellung zu oerdrängen dachten und die heute einem stärker
gewordenen Zentrum gegenüber die liberale « Grundsätze an
feiner Seite durchzusetzen suchen.

Ts waren Zeiten des Ausklanas und Jahre des Ueber-
tgs , in welche Dr . Eisenlohrs Ministertätigkeit fiel . Und

a» heißt zugleich Jahre erbitterten Kampfes , in denen auf der
eine« Seite versucht wurde , festzuhalte« , was man für den
Staat als segensreich erkannt , auf der anderen den neuen , das
Staatsleben demokratisierenden Forderungen Geltung zu ver-
schaffen. Dies aber kam vor allem zum Ausdruck in dem Be-
strebe« der Opposition, a« Stelle des bisherigen indirekten
Landtagswahlrechts ein direktes zu setzen und der Kampf hier -
gegen war es. der Eisenlohrs Kräfte , die so außerordentlich viel
Wertvolles für Land und Volk geschafft, schließlich müde machen
mußte, als er gegenüber dem geschlossenen Ansturm der Oppo«
sttion die ihm befreundete Nationalliberale Partei nicht mehr
i« der alten Entschiedenheit an seiner Seite sah . Trotzdem sein
unvergeßlicher Kampfgenosse Fieser an dex Spitze der National -
liberalen ihm bis zuletzt im Landtag mit der Schärfe seiner
RÄ>e beisprang , konnte auch dieser es nicht verhindern , daß in
der Nationalliberalen Partei die Ueberzeugung von der
politischen Wohltat des direkten Wahlrechts immer mehr Boden
gewarnt. So schied Eisenlohr aus dem nutzlos gewordenen
Kampf , von seinem Landesfürsten bei seinem Rücktritt aus dem
Ministerium des Innern , das er von 1892—1900 geleitet , mit
reichen Ehrenbezeugungen bedacht und auch von der national -
Meralen Partei trotz der entstandene« Meinungsverschieden-
heiten herzlich verehrt und anerkannt in seinen staatspolitischen
ßristtmge «.

August Eisenlohr wurde am 25 . Februar 1833 zu Mann-
heim geboren und die Pfälzer Art blieb dem temperament -
volle« Ma««e,dessen Augen so scharf hinter der Brille funkelten ,
feto m sein hohes Alter treu . 1855 wurde er Rechtspraktikant,
zwei Jahre darauf Referendär , 1862 Sekretär beim Justiz-
Ministerium , 1883 Amtsrichter in Kernsbach , 1864 Kreis-
gerichtsassessor ht Bade« . 1865 Kreisgerichtsrat , bis er 1866
Assessor im Ministerium des Innern und im nächsten Jahre
Ministerialrat wurde . Damit begann dann seine Wirksamkeit
bei der badischen Regierung selbst . 1874 erfolgte seine Er -
nennung zum Landeskommissär für die Kreise Karlsruhe und
Bade« und 1881 zum Geh. Referendär . Das Jahr 1883 brachte
ihm feine Ernennung zum Ministerialdirektor im Ministerium
und damit schon den eigentlichen Anfang seiner MinistertStig-
kett . da er gleichzeitig zum verantwortlichen Vertreter des
damaligen Präsidenten des Ministeriums des Innern , Dr . Tur -
ban , bei dessen Verhinderung , ernannt wurde und zum stimm-
führenden Mitglied des Staatsministeriums . Als Dr . Turban
sich 1890 auf die Leitung des Staatsministeriums zurückzog,
wurde Eisenlohr als Staatsrat mit der Leitung des Mini¬

steriums des Inner « betraut und 1892 endgültig zum Präft -
denten desselben ernannt . 1893, nach dem Rücktritt Dr . Tur -
bans vom Staatsministerium und seinem Ersatz durch Dr . Nokk
folgte Eisenlohrs Ernennung zum Geheimen Rat 1 . Klasse und
1899, ein Jahr vor seinem Ausscheiden aus seiner amtlichen
Stellung , die Verleihung des Ministertitels , der bisher mit
der Leitung des Ministeriums des Innern in Bade« noch nie
verbunden war .

Auch als Parlamentarier hat Eisenlohr für die Grundsätze
der alten liberale « Partei gefochten . 1866—1870 vertrat er
den Wahlkreis Baden -Gernsbach in der zweiten badischen
Kammer und 1877 wurde er auf Grund seines Sieges über den
Konservativen , vom Zentrum unterstützten Staatsanwalt
Frhr . v . Marschall und den sozialdemokratischen Kaufmann
Dreesbach, Mitglied des deutschen Reichstags . Nach der Auf-
lösung des Reichstags nach den Attentaten auf Kaiser Wilhelm
im nächsten Jahre gelangte dann statt seiner Frhr . v . Marschall
in den Reichstag und legte damit vielleicht den Anfang zu
seiner späteren glänzenden Laufbahn , die ihn bis zum Staats -
Sekretariat des Aeuhern und pttt Botschaftsposten in Konstan¬
tinopel führen sollte .

Der Raum ermangelt hier , auf die einzelnen Verdienste
Dr . Eisenlohrs während seiner Miniftertätigkeit im Besonderen
hinzuweise« . Es geschah das vor 3 Jahren schon , als Minister
Eisenlohr damals unter herzlicher Anteilnahme weitester Kreise
des Landes , der Regierung , der Stadt Karlsruhe usw . und vom
Großherzog durch die Verleihung der goldenen Kette zum Groß-
kreuz des Ordens Berthold I . ausgezeichnet, seinen 80 . Geburts -
tag beging. Aber der Entwurf des Berwaltungsrechtspflege »
Gesetzes von 1884 und das Gesetz Über die Abänderung der Ge»
meindeord«u«g sollen hier dennoch unter seinen zahlreichen
weitgreifenden Arbeiten hervorgehoben werden. Wenn Mini -
ster Eisenlohr jetzt sei« greises Haupt zum letzten Schlummer
neigte , so ist mit ihm ei« Mann dahingegangen , der in den
Tagen feiner Kraft sin unentwegter Kämpfer für das Wohl
des Volkes und das Heil des Staates war , ein treuer Mit -
arbeitet am Werke Großherzog Friedrichs I . Und »«vergesse«
wird sei« Wirken bleiben i« der Geschichte des badischen Staates

Amerika mtd Venischtand .
WT .B . Rewyork, 13 . März . (Nicht amtlich ) In der letz-

ten Senatsfitznng zog Senator Mac Umber seine Entschließung
zurück, nach welcher Amerikaner vor Benutzung bewaffneter
Handelsschiffe gewarnt werde« sollen , mit der Begründung ,
daß die Amerikaner genügend gewarnt seien und daß das Bor -
handensein seiner Entschließung den diplomatischen VerHand-
langen hinderlich sein könne . Wenn die Umstände es erfor«
derten , würde er seine Entschließung wieder einbringen , doch
hoffe er , daß die Meinungsverschiedenheiten in fr«u«dschast-
licher Weise beigelegt würden.

WTV . Washin^ o«, 13 . März . (Nicht amtlich.) Vom Ver-
treter des WTB . Die vereinigten Staate « habe« England um
eine Abschrift der vertraulichen Anweisungen an die Komman-
danten der britischen Handelsschiffe ersucht . Wie verlautet, ist
dieses Ersuchen durch den britischen Botschafter übermittelt
worden. Dies ist der erste Schritt , den die Vereinigten Staaten
unternommen haben , seitdem die amtlichen Regierungskreise
begonnen haben , die vervollständigte deutsche Denkschrift zu
studieren.

Ein „geschickter Schachzug " Deutschlands .
W.T .B . Washington, 14 . März . Die „Morning Post" meldet von

hier, das von dem deutschen Gesandten Grasen Bernstorfs vorgestern dem
Staatssekretär Lansing überreichte Memorandum sei ein äußerst ge-
schickter Schachzug , in der Gelschichte der Diplomatie eine ganz neue Art
von Propaganda , da ein offener Appell an das amerikanische Boll ge -
richtet werde , — „Rewyork World" meint, wenn Deutschland den Be-
weis dasiir erbringen könne , dah England seine Handelsschisse für ossen -
sive Zwecke bewaffnet habe, so sei es Pflicht der Bereinigten Staaten,
energisch zu protestieren.

Ein Amerikaner über die Aussichten des U - Boot -
konflitts mit Deutschland .

I .II . Kopenhagen, 13 . März . Der als hiesiger Vertreter der „Asso -
ciated Preß " eingetroffene Robert T . Small , der in nahen Beziehungen
zu Roosevelt und Taft st che n soll , äußerte einem Vertreter der Zeitung
„Extraöladet " gegenüber , der Zweck seines Kopenhagener Dienstes sei ,
die „Associated Preß " von den englischen Telegraphenbureaus Reuter .
Exchange Telegraph Co . und Central News unabhängig zu machen. Auf
?ine Frage antwortete Small , es werde seiner Ansicht nach nicht zu
einem Kriege zwischen den Bereinigten Staaten und Deutschland kom -
men . Man werde sicherlich im U-Bootkonflikt ein Kompromiß schließen.
Aber selbst wenn die diplomatischen Beziehungen wirklich abgebrochen

werden sollten , werde es nicht zum Krieg» kommen . Die ilftemltch«
Meinung in Amerika sei durchaus gegen den Krieg . Obwohl augenbttck.
lich ungeheure Summen in Amerika verdient werden, würde der Fri »»
densschluß nirgends mit größerer Begeisterung begrüßt werden als «
Amerika.
Botschafter Morgenthau kommt nicht nach

tinopel zurück .
T .ll . Rotterdam . 12 . März . Hiesige Blätter lassen sich aus

stantinopel drahten , daß der bisherige amerikanische Botschafter Morgen «
thau, der sich auf besonderen Wunsch Wilsons nach den vereinigt«
Staaten begeben hat . auf seinen Posten nicht mehr zurückkehre« dürste.
Während des letzten Wahtfeldzug ?s spielte Morgenthau eine große Roll«,
indem er aus seinem Privatvermögen bedeutende Summen zur Agit«-
tion für Wilson ausgab . (D . Tgsztg )

An das schlechte Gedächtnis Englands.
W .T .B . Rotterdam , 1-1. März . Der Herausgeber des „Daily

Chronicle"
, Donald , übersandte kürzlich dein „Rieuwe Rotterdamschen

Courant " einen Artikel , der an die Angriffe Donalde auf die deutsch «
Kriegführung anknüpft . In seiner Erwiderung hieraus sagt der
„Rieuwe Rotterdamsche Courant " u . a . : Donald habe offenbar ver»
gefsen, daß die Engländer im Burenlrieg Lqditbomben verwendet
hätten . Diese '

, sowie die jetzt von ihnen gebrauchten Dudumgeschos t
seien doch mindestens ebenso gesetzwidrig wie die Verwendung er -
stickender Gase . S>a\ nicht England auch im Bnrentrieg über 20 000
Frauen und Kinder in den Konzentrationslagern elendiglich
kommen lassen? Und CHartum? Wenn Donald von Deutschland
verlang« , daß es eine sittliche Wiedergeburt durchmachen müsse, dann
müsse man dies von England noch viel mehr verlangen .

"

Handelstag und Uriegsgewinnfteuer.
Berlin , 18. März. Der Ausschuß des Deutschen Handelstag. s

erklärt sich mit dem Grundgedanken des Entwurfs einer Kriegsge-
wiirnsteuer einverstanden . Die Höhe der Steuersätze lasse sich nur
durch die Rot des Krieges rechtfertigen und dürfe keinesfalls llb ' r -
schritten werden . Die Ermächtigung für den Bundesrat , einzugrei¬
fen , um Härten der Besteuerung zu vermeiden , sollte aus praktischen
Erwägungen auf den Reichskanzler übertragen werden , dem ein
SachverstänÄigeirbeirat beizugeben wäre . Die in Friedenszeit n
durch vorsichtige Bewertung des Vermögens gebildeten stillen R '
serven dürfen , auch wenn sie während des Krieges verfügbar werden,
nicht als Kriegsgewinn angesehen werden . Das in der Doppel-
bssteuevung von Gesellschaften urfd Gesellschaftern liegende Unrecht
wird besonders bei den sogenannten Familiengeisellschaften fühlbar .
Zur Abhilfe dagegen genügen die für die kleineren Gesellschaften m .
b . H . getroffenen Bestimmungen nicht. Auf alle Fälle ist die . in
dieser Bestimmung enthaltene Erleichterung auch dann zu gewähren ,
wen-n bei Beginn des VeraNlagungszeitraums das Stammkapital
der G . m . b . H . eine Million und darüber betragen hat und wenn
mehr als sechs Gesellschafter während des Beranlagungszeitraumes
vorhanden sind .

Unannehmbar sind die Grundbestimmungen des Entwurfs über
Zeitberechnungen . Eine Ausdehnung der Auskunftspflicht auf Ban -
ken und Sparkassen ist abzulehnen . Schließlich erhebt der Ausschuß
noch Äe Forde« ng , daß der vom Reiche als Krieigssteuer in An-
spruch genommene Teil des Vermögensznwachses der einzelnen Per -
son sowie die Sonderrücklagen und die Kriegsgewinnsteuern der Ge -
selllschaftsn nicht auch noch von den Bundesstaaten und Gemeinden
besteuert werden darf .

Eine Taguna des Reichsverbandes deutscher
Städte.

MTB . Leipzig, 13. März . Heute begann hier die auf zwei Tage
berechnete fi. Mitgliederversammlung de» Reichsverbandes deutscher
Städte , zu der ungefähr 250 Vertreter von Städten unter 25 000 Ein -
wohnern erschienen sind . Außerdem waren anwesend als Vertreter
des Reichsamts des Innern Geh . Reg .-Rat Dr . Stadthagen , ferner
Vertreter des sächsischen Finanzministeriums und des sächsischen Mi -
»isteriums des Innern . Nach Begrüßungsansprachen und der Ab-
sendung von Begrüßungstelegrammen an den Kaiser und den König
von Sachsen wurde in die Tagesordnung eingetreten . Nachmittags
fand am Völkerschlachtsdenkmaleine eindrucksvolle Feierlichkeit statt .

Dem „Verl . Tgbl .
" zufolge bezeichnet « der Reichsoerband die

Elektrizitätserzeugung im großen durch den Staat als dringende
Aufgabe und beschloß , für die schleunige Erledigung der Kreditfrag «
einen Ausschuß zu bilden .

Formamint -Tabletten I
Schutz vor Ansteckung

bei Erkältungen

Der Haue Anker .
Stoma« von Elfried « Schulz .

(kl . Fortsetzung .)
Als Lotte ausstieg, lag ihr Blei in den Füßen . Eine

Rotte Zungen kam gezogen , alle graue Feldmützen auf , Säbel
und Holzflinte in der Hand, etwas Mantelartiges zusammen -
gerollt über dem Rücken . Wie richtige Soldaten , mit dem-
selben Ernst im Gesicht. Man sah es ihnen an , daß sich ein
jeder von ihnen als ein lebendiges Stück des großen Ganzen
fühlte , als ein durchaus notwendiges Glied im vaterländi¬
schen Organismus , das sich nicht in die Ecke stellen läßt , son-
dern sich verwertet sehen will .

Sie sangen das Lied vom guten Kameraden mit dem
merkwürdigen modernen Refrain von den Vöglein im Walde.
Als Lotte die Schlußzeilen hörte , kamen ihr die Tränen in die
Augen.

„An der Heimat , in der Heimat .
Da gibt 's ein Wiedersehn ! " »

Wo war ihre Heimat ? — Wo gab es für sie ein Wieder-
seh«? — Wer würde ihr die Hand drücken, wenn die Tür
« rfgrng?

Die Jungen zogen weiter . Der Gesang verhallte in der
Ferne . Sie sah den Menschen ins Auge. In jedem Blick
etwas , was sie fast mit Furcht erfüllte — im Eckwinkel dum¬
pfer Schmerz über das Unabänderliche und Grausame , das
ein Krieg für jedes Volk ist , aber mitten im Augenstern ein
stummer Trotz , eine waghalsige Hiilgebung, eine siegesgewisse
Kreude. bei all«« , bei Männern , grauen und Kinder » .

Das Bewußtsein nationaler Größe leuchtete lebhaft und
greifbar über den Straßen , und die klaren Farben der Fahnen
wehten « i« alle Winde hinaus.

Da zog auch in Lotte Wölflin ein unnennbares Gefühl
ein, das die Not des eigenen Ichs zurücktreten ließ . Gehörte
sie nicht mit zu diesen allen ? Hatte sie nicht auch das Liebste,
was ihr lebte , ins Feld gegeben ? Das einzige — den Bruder ?

Sie faßte den Schirmstock fester und warf den Kopf zurück.
Wie sie so hinschritt, wurde ihr das Herz leicht und weit . War
sie heute nicht wieder dieselbe wie damals ? Ein Kind dieses
schönen, starken Vaterlandes ?

Ja , sie war noch dieselbe — in diesem Augenblick war sie
es geworden. Und doch so anders ! Die blauen Augen blickten
ernst drein , die Lippen waren leicht geschürzt , wie eine stolze
Abwehr. Das gab ihrem Gesicht einen seltsamen Reiz . Ueber
der ganzen Haltung lag etwas Reifes und Abgeklärtes . Die
lachenden Bilder des letzten Frühlings wurden in ihr wach und
traten deutlich vor ihre Seele . Sie warfen einen rosigen
Schimmer auf ihre Züge. Nie war sie so schön gewesen wie
jetzt.

Da lag ihr Haus in der leisen Dämmerung . Sie blieb
stehen und zog den Schleier über das Gesicht. Und wartete ,
die Tür mit den glänzenden Löwenköpfen im Auge . Dann ,
als alles still blieb , suchte sie die Schlüssel aus der Tasche und
schritt rasch drauf zu . Sie ging dicht unter den Fenstern ent-
lang und fürchtete, gesehen zu werden . Ungesehen huschte sie
die Treppen hinauf . In ihrem Schlafstübchen fiel sie vor dem
Bett auf die Knie .

„Zu Hause!"

Auf den Tischen und Stühlen lag dichter Staub . Sie
schauerte zusammen und ging in Erichs Arbeitszimmer . Auf
dem ÄoApult schimmerte eine Karte , mrt wrwm Reihnagel
befestigt .

„Me»„ Meine Adresse liegt bei Rechtsanwalt Greßner , Doro-
theenstraße 8."

Weiter nichts. Es waren des Bruders Zuge, fest und
derb. Etwas Hartes sprach zu ihr aus der kurzen Mitteilung .

„Bruder — verzeih mir !"
*

Der alte Anwalt sah sie unter der Brille forschend an .
„Er hat es erwartet , daß Sie bald kommen würden "

„Er lebt ? Er ist gesund ?" jauchzte sie auf.
Der gräßliche Traum , der sie in der Nacht verfolgt hatte ,

wachte noch einmal auf. Sic hatte Erich gesehen , in einem
französischen Wäldchen hingestreckt , die Stirn bluttg , die Lip-
pen schmerzvoll verzerrt , die bleiche Hand um den Degen ge -
klammert .

Sie verstand bei diesen schmerzhaften Gedanken kaum , was
der alte Herr sagte .

„Er hat schon im Frieden sein Opfer gebracht, und wird
der Pflegeschwester auch so bedürfen .

"
Sie konnte das alles noch nicht fassen.
„Seine Postsachen gehen an mich. Ich sende alles ver-

schlössen nach. Es soll niemand seinen Aufenthalt wissen . Nur
Sie , mein Fräulein . Gehen Sie zart mit ihm um . Da drin
ist ihm etwas gerissen . Nun — Sie werden ja sehen.

"

Da kam ihr wieder das Bewußtsein ihrer großen Schuld.
Es schrie in ihr auf :

„Sein Gram — das bin ich !"
Sie wollte sofort zu ihm.
„ Hier — das ist seine Wohnung . Thale im Harz , Hotel

„Zum Bodetal "
. Zch werde Ihnen noch den nächsten Zug

heraus suchen .
"

Er schrieb aus d«n Kursbuch die Route he«aue .
„Sie können schon in einer Stunden fahren .

"
Lotte wußte nicht , wie sie auf die Straße kam .

(Fortsetzung folgt.)
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Kriegskalr ^ IftlS .
14. März : Ti «grsicher Angriff der Deutschen gegen die

Engländer bei Ppern . — Verlustreiche Niederlage der Fran¬
zosen bei Le Mesnil . — In Nordpolen werden die russischen
Angriffe unter schweren Verlusten stir den Feind abgewiesen .
— Die oft erreichisch-u ngarischen Truppen schlagen die russischen
Angriffe an der unteren JJftm , bei Gorlice , in den Karpathen
und südlich des Dnjestr siegreich ab. — Deutsche Unterseeboote
»« senken weiter « englische Handelsdampfer . — Ein deutsches
Unterseeboot versucht, den Eingang in den Hafen von Dover zu
eHjwi«g«n . — Frankreich befiehlt die Aushebung der Jahres -
klaffe 1917 . — Die Vereinigten Maaten schicken weitere Kriegs -
fchfffe nach Schanghai. — Erneute Beschießung der Dardanellen
durch die englisch-»f?angÄsische Flotte . — Einführung der Brot »
karte in Wien . — Aer^temangel in der russischen Armee . —
England und Frankreich erklären die effektive Blockierung
Deutschlands .

Amtliche Nachrichten «
Seime Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 1 . März

191 « gnädigst seruht. dem Privatdoqenten Dr. Martin Zade an der
UniveesiM Heidelberg den Titel autzerordentlicher Professor zu ver-
leihen .

Das Eroßh . Ministerium des Innern hat unterm g. März 1916 den
Revisor Philipp Schweis in Schönau in gleicher Eigenschaft zum Be¬
zirksamt Sinsheim veksttzt.

Kadifche Chronik .
X Karlsruhe , 14 . März. Das Ministe « !»«, de? Innern veran-

stalte: augenblicklich Erhebungen über die in Baden »oriiandene»
Milchmengen , um womöglich den Inhabern von Kasfcehäujern, vi« durch
das Ausfchankverbot von Milch und Milchkaffee hart betrofsen werden,
entgegenzukommen .

A Karlsruhe , 13 . März . Die Maul - und Klauenseuche ist weiter
ausgebrochen in : Lipburg, Amtbezivt Miillheim ; Oberwittighausen ,
Amtsbezirk Tauberbischofs heim ' Bretten, Amtsbezirk Bieten . Er -
loschen ist die Seuche im Bezirk Boxberg : in Königshofen . Amtsbezirk
Tauberbischofsheim : im Bezirk Adelshsim : in Rheinbischossheim und
Gundheim , Amtsbezirk Kehl ; Liedolsheim . Amtsbezirk Karlsruhe -,
Hockenheim . Amtsbezirk Schwetzingen ; Ichenheim und Dundenheim ,
Amtsbezirk Lahr.

Pforzheim, 13 . März. Im Alter von 82 Iahren ist gestern
Frau Eleonore Benckiser geb . Sandel aus Nürnberg ihrem vor vier
Iahren verstorbenen Gatten Oskar Benckiser, ehemals ältestem Teil-
baber der inzwischen eingegangenen Bijouteriefabrik Benckiser u . To .,
im Tode nachgefolgt . Mit ihr ist die letzt« hier ansässige Trägerin
dieses Namens , der hier hochangesehenen Familie Benckiser dahinge -
schieden . Die Familie war seit dem Jahr« 1788 hier ansässig. Ftau
Eleonore Benckiser hinterläßt eine Tochter und zwei Söhne i die
erster« ist an ihren Vetter, den Geh. Hofrat Dr . Alfons Benckiser,
leitender Arzt des Ludwig -Mlhelm- Krankenheims in Karlsruhe, ver -
heiratet. Von den Söhnen ist der ältere Landgerichtsdirektor in
Mannheim, der jüngere Fabrikant in Karlsruhe.

JL Pforzheim . 13 . März . Der 20jährige Fasser Josef Bles -
sing von Klein - Sllssen drängte sich in der katholischen Kirche an
der Hildastrahe an Frauen , die dort ihre Beichten verrichteten
und ihre Handtaschen auf die Bank legten , heran , durchstöberte
die Handtaschen und nahm die vorhandenen Geldbeutel an sich .
Er wurde verhaftet .

) ( Kronau bei Bruchsal , 13 . März . Bürgermeister Rup «
pert Hillenbrand ist gestern im Alter von 66 Jahren gestorben ,
nachdem er unserer Gemeinde 25 Jahre vorgestanden hatte .
Der Verstorbene hat ein « fruchtbare Tätigkeit als Bezirksrat
entfaltet .

+ Mannheim, 14 . März . Im Alter von 67 Jahren ist Recht »,
anwalt Dr . I . Darmstädt« »erschieden . Der Verstorbene schürte u . a
oem Bezirksrat an und genoß als einer der ersten Anwälte hiesiger
Stadt in den Kreisen der Anwälte große Achtung.

> Allmannsweiler b. Lahr , 13. März . In unserer Gemeinde
leben 4 AltbLrger , die zusammen SSV Jahre alt sind . Der älteste
von ihnen ist mit SV Jahren Anton Heimburger . er konnte vor
zwei Jahren mit seiner Gattin das Fest der diamantenen Hoch-
zeit feiern , der Zweitälteste ist Johann Gleichert mit 86 Jahren ,
der drittälteste , nämlich 73 Jahre alt , Diebold Heimburger ,
der jüngste Wilhelm Wagner mit 71 Jahren .

It, Kippenheim h , Lahr . Der Aushilfspostbeamte Gillmann
fuhr auf seinem Rade hier nach Lahr . Vor einer Wirtschaft
geriet Eillmann an die Deichsel eines dort haltenden Wagens
uNd verletzte sich sehr schwer.

A: Freiburg , 14 . Febr . Ein schilnes Zeichen treu«» Gesinnung beut-
scher Frauen im AueUmb wurde dieser Tage einem hiesiger. Lazarett
zuteil . Dasselbe erhielt «ine grohe Sendung des Deutschen Frauen,
bundc» in Stockholm, drei Kisten, enthaltend « igengenähtc .Hemden in
großer Zahl, Unterwäsche, Taschentücher . Strümps « . Pantoffeln. Brust-
Mützer, Binden usf . Alles aufs Sorgsamst« oerpackt und hergerichtet.
Wi « uns mitgeteilt wird , war diese reiche Sendung die Hälft « der
Frauenarbeit eines Monats, wi« sie di« deutschen Frauen dort seit der
Dauer des Krieges für ihr bedrohtes Vaterland leisten.

OT) Freiburg. 18 . März. Am Sonntag vormittag gegen 11 Uhr
brach in einem Lagerraüm des Hauses Schwadentorplatz 2 Feuer
aus , das von d«n Rettungezügen der 1 . und 2 . Kompagnie der frei-
willigen Feuerwehr in kurzer Zeit gelöscht werden konnte . Es
wurden Waren im Wert« von etwa ROOO vernichtet . Der Gebäude -
schaden beträgt etwa IM ,M . Die Entstehungsursache ist nach nicht
sicher aufgeklärt .

cP Schopfheim , 13 . März . Das Bezirksamt sKommunalvcr -
band ) hat die Nusfuhr von Kartoffeln aus dem Bezirk ver -
Voten . Ausnahmen bedürfen der Genehmigung .

-I- Limpach ( LiNMul , 13 . März . Die ttu «r«n holzpreise machen
sich selbst in unserer vom Bahnverkehr abgelegenen Gegend bemerkbar.
Obgleich 3— 4 Stunden von der Bahn entfernt , wurden bei der jüngsten
Versteigerung für «in Ster Buchenscheiter bis zu 14 Mk. bezahlt , für
Nadelholz nicht viel weniger . Früher schwankten die Preis « zwischen
ß und 7 Mk.

Auf dem Heldc der Ehre gefallene Badener .
$ Karlsruhe, 13 . März. Den Tod fürs Vaterland starben : La »d-

wehrm . Hans Dinger von Karlsruhe, MUsk . Friedrich Eoldschmidt
von Durlach , Adlerwirt Robert Wagner von Berghausen b« i Durlach .
Reserv. Hermann Brand von Pforzheim , Rechtsanwalt Alexander
Hirsch und Musk . Hermann Rost von Heidelberg. Schuhmacher Hein-
rich Gärtner von Ziegelhausen . Kriegvsreiw . Vizewachtm . Pfarramts -
kandidat Gustav Adolf Hosmann von Siegelsbach , Landsturimnan
Kaminfeger Jakob Sohn von Gaiberg , Pio » . Alfred Epp von Eber -
bach , Tünchermeister Josef Kern von Fleudenberg . Reserv. Andreas
Kraus von Kleusheim, Unteroffz . Simon Schneid «» von Iffezheim,
Drag . Joseph Schlager von Lautenbach. Landwchrm . Tyriak Vogt
von Hesselbach . Ersatzres . Franz Anton Danner von Durbach bei Offen-
bürg , Severin Lehmann von Oberharm ? rsbach , Gardist Kaufmann
Heinrich Jäger von Offenburg , Musk . Engelbert Beha von Rüden¬

berg und Ferdinand Epple von Freiburg ; ferner Karl August Zorn
von Tutingen bei Pforzheim, Kriegsfreiwilliger Friedrich Biihler
von Heidelberg , Leutnant Walter Müller , Ritter des Eisernen Kreuze » ,
von Wieblingen , Schütze Heinrich Groho von Gaimühle bei Eberbach.
Hermann Wass«r von Mannheim, Pionier Josef Mag»«» von Wald-
kirch . Kanonier Karl August Ott von Lahr , Gest . August L«nz von Hau -
ingin . Gefr. d. R Gustav Schöpslin von Cimeldingen. Hauptlehrer
Karl Frank von Hogschür bei Säckingen und Gefr. Sattler August Hö¬
renberg von Konstanz.

Die Strafen bei Gtenerhinterztehnngen im
Aahre ISIS .

= Karlsruh« , 14 . März. Im Jahre 191S sind in Baden im gan¬
zen 8 WS Straffälle in Bezug auf di« Landessteuern , Zölle, Reichs-
steuern, Em* Aus - und Durchfuhrverbote und die Statistik des Waren -
verkehre anhängig geworden gegen 11 KW im Jahre 1914, also 2 713
Straffälle weniger . Bestraft wurden 2 20l Personen und zwar 437
wegen Hinterziehung mit insgesamt 182 334 Mark , 56 wegen verbots¬
widrigen Ein«, Aus- oder Durchfuhr von Waren tritt insgesamt
Ö 890 Mank. In 6 516 Fällen wurde Verwarnung erteilt, 303 Fälle
endigten mit Niederschlagung im Gnadenweg , 368 mit Einstellung
des Strafverfahrens und 22 Fälle wurden gerichtlich erledigt . Außer-
halb des Strafverfahrens wurde im Jahr « 1318 auf Ableben von
Steuerpflichtigen^ die bei Lebzeiten ihr Vermögen und Einkommen zu
nieder versteuert hatten , in S71 Fällen Steuernachtrag auf di « Erben
der Steuerpflichtigen im Gesamtbetrag von 93 069 Mark angesetzt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 14 . März .

$ Aus dem Hosbsricht. Am Samstag vormittag verab-
schiedet« Seine Königliche Hoheit der Großherzog einen Trup-
pentransport im Kasernenhofe des Leibgrenadierregiments .
Am Samstag besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der Groß-
herzog und die Grobherzogin mit Ihrer Königlichen Hoheit der
Grohherzogin Luise den Gottesdienst in der Schloßkirche . Gestern
empfing Seine Königliche Hoheit der Grohherzog den Geheimen
Legationsrat Dr . Seyb und den Staatsminister Dr . Freiherrn
von Dusch zum Vortrag .

0 Die FleiWarte wird gleichzeitig in Baden , Württem -
berg , Bayern und Sachsen und dann im ganzen Reich eingeführt
werden . Die Nachbarstaaten werden mit Rücksicht auf den
Fremdenverkehr besondere Abmachungen über die Gültigkeit
der Karten abschließen.

3 Butter , Margarine uub Speisefett «. Der „Reichsanzeiger " ver-
ofsentlicht eine Bekanntmachung über die Errichtung eines Schiede -
gerichjs zur Entscheidung von Streitigkeiten über inländisch « Butter mit
dem Sitz in Berlin . sowie eine Bekanntmachung, nach der ab IS . März
di« Großhandelspreise für Margarine auf 1,83 Mark , für Speisefette aller
Art mit 100 Prozent Fettgehalt auf 2,1k Mark und die Kleinhandels-
prekse für den unmittelbaren Bezug der Verbraucher auf 2 Mark, bei
Speisefetten aller Art mit 100 Prozent Fettgehalt auf 2,92 Mark (sämt¬
lich für das Pfund ) erhöht werden.

5 Seht die Kartoffelvorräte «ach? Aus vielen Orten kommen Kla -
gm über das Faulen der Kartoffeln . Die Witterung im Januar war
sehr mild und infolgedessen dfe Temperatur in d«n Kellern und Mieten
zu hoch . Dies dürfte die Ursache der schlechten Haltbarkeit sein . Des-
halb ist es Pflicht j«d«s Landwirt « , die Kartoffelbestänide zu verlesen ,
sobald di« Witterung es erlaubt. Außerdem müssen während des Früh-
jahrs die Keller fleißig gelüftet werden ; bei etwas rauher Witterung
geschieht das am besten hei Tage . Sobald aber die Temperatur tags -
über höher steigt , muß man bei Rächt die Keller öffnen und bei Tage
schlichen.

# Die Stiidt . Metallanmchmejtelle lKarlstr . 30) fordert im Inic -
ratenteil die Hauvhaltungsvorstände, deren Name mit N , O , P , Q
oder R beginnt , auf . ihre Haushaltungsgegenstände an folgenden Tagen
abzuliefern und zwar die Haushaltungsvorstände mit Anfangsbuchstaben
R , O , P und Q am Mittwoch den IS - und Donnerstag den IS . März .
R am Freitag den 17 . und Samstag den 18 . März.

■f Zeichnungen stir das Reichsschuldbuch. Entsprechewd ihrem
glänzenden Zeichnun>gsergebntsse hat die dritte Kriegsanleihe der
Reichsschuldenverwaltung fast 400000 Anträge auf Eintragungen von
Forderungen in da» Reichsschuldbuch eingebracht . Bei dieser gewal-
tigen Angahl laßt es sich begreifen, daß trotz Einsetzung aller Kräfte
und obwohl zur Zeit täglich etwa 2800 Eintragungen bewirkt wer¬
den . noch nicht all« Anträge haben erledigt werden können. Die-
jenigen Zeichner der dritten Anleih-?. , denen ein« Mitteilung über die
bewirkt« Eintragung noch nicht zugegangen ist , können aber bestimmt
damit rechnen, daß sie das Benachrichtigungsschreiben der Reichs -
fchuldenwerwaltung in kurzer Zeit erhalten werden. Es liegt daher
für sie in keiner Weise Grund vor , aus diesem Anlaß etwa mit
Schuldbuchzeichnungenauf di« vierte Kriegsanleihe zurückzuhalten .

Vortrag de» Admirals z. D . Kirchhofs. Auf den am Donners-
tag . Ig. März , abends 8% Uhr im großen Festhallesaal stattfindenden
Vortrag des Herrn Admirals z . D . Kirchhofs sei hierdurch nochmals
hingewiesen. Admiral Kirchhoff wird in diesem Vortrag Aufklärung
über die großen Seefragen gxben. Daß er dazu in der Lage ist , wie
kaum ein anderer, steht außer allem Zweifel. Wir haben es in Admiral
Kirchhoff mit einem der erfahrensten und zugleich wissenschaftlich ge-
bildeten deutschen Marineoffizier zu tun . Sein Vortrag wird die kürz-
lich am gleichen Tage gehaltenen Vorträge der Geheimen Räte Oncken
und von Ltfzt weiterführen und wird uns davon überzeugen , wie un-
abwetslich notwendig es für uns ist , die Waffen erst niederzulegen ,
nachdem wir auch England , das uns wirtschaftlich in alle Zukunft
hinein unschädlich machen will , aus die Knie gebeugt haben. Um diese
Ausfassung in die weitesten Kreis« unserer Bürgerschaft hineinzutragen,
ist der Besuch des Kirchhoffschen Vortrages mit Ausnahme einer v«r-
hältnismäßig kleinen Zahl vorbehaltener Plätze jedermann unentgeltlich
freigegeben .

X Konzert Tzigeti . Joses Szigeti , der am Montag den 20. Atärz,
HM Uhr abends , im Museum-Saal unter Mitwirkung der hiesigen
Pianistin Ainelie Klos « konzertiert, ist ohne Zweifel einer der ersten
eines Faches. Das Programm seines hiesigen Konzertes vom 20.

Marz umfaßt : 1 . Beethoven, Sonate c -Moll , 2 . Tartini , Teufels¬
trillersonate , 3 . Brahms, Sonatensatz c -Moll , 4 . Sinding, Suite op .
10 . 5 . s) Eoldmark . Air aus dem Violinkonzert , b ) Kreisler , Caprice
viennois , c ) Hubay , Hejre Statt . Karten sind in der Hofmusikalien-
Handlung Fr . Doert zu haben.

Wohltatigkcits » Scha »Nchwlmmen
Karlsruhe, 13 . März . Der Schwimmvercin Poseidon oeran-

staltet« am Sonnmg im Städt . Vierordtbad unter dem Vorsitz des
Kretsvorsitzenden der süddeutschen Schwimmvereine HerrN H . Recker-
Straßburg « in Wohltätigkeitsschwimmen, dessen Reinertrag der
Kriegsfürsorge zugewendet wird . Zahlreiche Vereine aus Süddeutsch -
land , selbst ein Verein aus Dessau , hatten ihre Mitglieder zur Teil-
nähme hiecher geschickt . Trotz des zu Spaziergängen verlockenden
^ rühlingswetters war dir Veranstaltung sehr gut besucht. In Ver-
tretung des Großherzogv wohnte der Fliigeladjutaat Generalmajor
Freiherr Seuter von Lotzen dem Schwimmen bei .

Die Abwicklung des Programms vollzog sich rasch, die gebotenen
Leistungen wäre » trnrchweg gute zu nennen . Vorstandsmitglied Herr
G . Avcnmarg wies in seiner die Vorführungen eröffnenden An¬
sprache auf den hohen Wert des Schwimmens und fein« Bedeutung

für die Volkserziehung hin . In längeren, klaren Ausfiihrung«n gab
im 2. Teil des Programms Herr Professor Rudolf Schäfer einen ge»
schichtlichen Rückblick über den Entwicklungsgang des Schwimmen«
und betonte , wie sehr es zu begrüßen sei , daß da» Schwimmen iq
neuester Zeit wieder einen so mächtigen Aufschwung genommen Hab«,
der sicherlich mit dazu beitrage , das deutsche Volk fli-r die ihm gestell»
ten Aufgaben vorzubereiten . Ein Hoch auf unsere unvergleichlich«
Armee und deren Führer schloß die von vaterländischem Geiste getra»
gen« ReÜ« .

Nachstehend das Ergebnis der Wetttämpje :
Ein Teil der Vorführungen (Tcmziehe -n , Reiterschlachten, Pyraß

nriden dsr Dainen , Löfftlschwimmen und Damenvetgen) wurden bei«
reite im Bericht vom Schauschwimmen für Verwundete an diese-«
Stelle besprochen, so daß von einer nochmaltgen Besprechung abge«
sehen wurde .

Im Neigen de » ZSglinge mit anschließender Schlußpymmidch
zeigten di« mit Fähnchen in deutschen, österreichischen, türkischen und'
bulgarischen Farben schwimmenden Jugendmitglisder ihr Können .

Der Damen-Schwimmverein Straßburg siegte in der Damen»
lagsnstafett« 4 mal 2 Bahnen in 3 Min . 51,2 Sek . vor Poseidon
Karlsruhe und Nickar Heidelberg . Der siegende Vervin zeichnet« sich
durch einen einwandsfreien Schwimmstil aus .

19 Teilnehmer hatten sich zum Juniorschwimmen gemeldet , da»
W . Link, Rickar- Heidelberg in 3g Sek . vor Guthein Frankfurt und
H . Schneider, Poseidon Karlsruhe gewann .

Am Damenkii »springen beteiligten sich Dam«« aus Straßburg,
Heidelberg , Naustadt und Karlsruhe und zeigten gute Leistungen .

Guten Sport bot die Lagenstasette. Der Schwimmverein Posti-
don Karlsruhe ( Mannschaft Stetter , Rudolf , Groß und Ditter) konnte
mit 6 Sekunden Vorsprung in 2 Min, 55 .3 Sek. vor Heidelberg und
Heilbronn das Rennen für sich entscheiden .

A . Studt , Neptun Karlsruhe, R . Velte und W . Graf, beide Po -
seidon Karlsruh« , waren die Si«ger im Streckentauchen, bet dem 51
Meter in 56 .2 Sek . unter Wasser geschwomme-n wurden .

Di« Vereinskameraden K . Ditter und F . Printz lieferten sich im
Militärschwimmen2 Bahnen, mit je 39 .2 Sek ., ein tote « Rennen. P.
Groß , Heidelberg , M . Benne, Stuttgart und R . Werner , Dessau , folg«
ten in kurzen Abständen .

Das Mädchenbrustschwimmen und Zöglingsschwimmen wurde
von JuHenVmttgliedern des veranstaltenden Vereins bestritten . Jin
letzteren siebte W. Graf .

Ganz hervorragende Leistungen bracht« das Herrenspringe ». Diö
Möistrrspringer Echneefuh und Vraunjchweigsr , Stuttgart , Werner,
Dessau und Vahnmayer, Karlsruhe, in Gemeinschaft mit jüngeren
Kräften Überboten sich gegenseitig .

Das sich anschließende Springen in feldmarschmäßiger Ausrüstung,
ausgeführt von Vereinsmitglted Unteroffizier d . Res . Printz war eine
schwierig« , reichen Beifall erntende Leistung .

Im SchnsNschwimmen erreichte W . Schneefuß . Stuttgart, in 37,4
Sek . vor K . Ditter. Poseidon Karlsruhe , und W . Link, Nickar HnSel-
berg, das Ziel.

Drei Mannschaften bestritten die Jugeirdwehrstafette , die in 4 Min,
IS,2 Sek . von der 4 . Komp. mit großes Votsprung gewonnen wurde.

Frl. Großmann , Straßburg , errang sich im Damenichwimmen, vier
Bahnen , in der vorzüglichen Zeit von 1 Min . 88 Sek . vor Frl. Wagner ,
Heilbronn , und Frl. Briolet, Straßburg , den ersten Preis .

Stürmische Heiterkeit erregten di« Wettschwimmen in Kleider«.
Verschiedene Methoden zur Rettung Ertrinkender und anschließender
Wiederbelebungsversuche wurden im Rettungsschwimmen vorgeführt.

Ein Wasserballspiel , das durch die faire Spielweis: gesiel , bildete
den Schluß de ? in allen Teilen gut verlaufenen Veranstaltung .

Ein Familienabend im Saal Ziegler mit einem der Zeit angemes-
senen Programm vereinigte am Abend die auswärtigen Schwimmer mit
den hiesigen Vereinsangchörigen.

Auszug aus den Ttandcsbüchern Karlsruh «.
Geburten :

S . März : Emtl Heinrich, Vater Friedrich Dahrendorfs, Obertelegr .»
Assist ; Mathilde . V Georg König , Wagenführer, ' Ludwig , V . Ludwig
Haug, Wirt. — 10. Mäkz : Ludwig Ernst. V . Ludwig Mitschele, Fabrik¬
arbeiter ' Magdnlen « . V . Anton Werner , Polierer; Josef Anton , V.
Dionys Braun, Masseur ; Hermann Josef . V . Josef Schill , Steindrucker.
— 12 . März : Erwin und Helmut , Zwillinge, V Binzen« Grassel, Erd¬
arbeiter ; Lilli Anna , V . Franz SUtl«, Wagenaufschreiber.

Todesfälle:
11 . März : Wilhelm, alt 1 Jahr 11 Monat« 13 Tage . V . Wilhelm

Weber, Blechner. — 12 . März : Karol . Könner , ohne Gew . , led., alt 78
Jahrez Friedrich Stephan , Steueraufscher a . D ., Ehemann ; Gg. Pfau.
Privatier , Witwer , alt 80 Jahre ; Ulrike Frankel , Privat , led., alt 76
Jahre; Peter Schulz, Steuerassistent . Ehem. , alt 40 Jahre. — IS . Miirz :
Gottfried Weber, Schmied, Witwer, alt 57 Jahr« .

Beerdigungszeit und Trauerhau» erwachsener Verstorbeaen .
Dienstag den 14 . März . %3 Uhr : Karoline Gönner , Privatisre,

Wilhelmstr . 44 . — 3 Uhr : Friedrich Stephan , Steueraufseher a . D ., Han»
Thomastr. 8 . — S Uhr : Georg Pfau, Privatmann, Erbprtnzenstt. 32 .

Gasierstano des Rheins .
Schull «ri « >cl . 14 . März morgens 6 Ubr 1,4k) m ( IL. März 1,10 m)
Kehl, 14 . März morgens 6 Uhr 2,32 m (13 März 2,25 m)
Waran, Ii . März mvrgcnS 6 Uhr 53, 81 m ( 13 . März 3,81 m)
Mannheim , 14 . März morgens 6 Uhr 3 , 44 m (13 . März 3,25 m)

vergniigungs - und Versms -Anzeiger .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

DieiiStag , den 14 . März
Deutsch » . Hnndlungsgehilsenoerband . Sitzung Moninger , Konkordiasaal.
Kolosseum. 3 Uhr Vorstellung .
Museumsaal . 8 '/i Uhr Klavierabend Ludwig Kühn.
Ver . von Aquarien - u. Terrarienfreunden . 8VI U . Sitzung i . Landsknecht. '

WOWflWWMW SÖHNE / DRESDEN



Nr » 122 . Mittaablatt . Dienstag , den 14. M «rz ist «. Kadifche Preffe . Seite &
Bekannkmachung .

Alüdl . ZNetallannqhmestelle
Karlstraste 30 .

m Tic Haushaltungsvorstände , deren Name mit N . O . P , Ct oder
i" beginnt , werden aufgefordert , ihre HauShaltungSgegenslände an
wlgenden Tagen abzuliefern , und zwar die HaushaltungSvorstände
"» t Anfangsbuchstaben
1,0 , P u . O am MittM , dm IS . ««d DomierStag , dcnlK . Mz ,

R m Freitag , iitti 17. und Samstag , den Iii - Mrz ,
Karlsruhe , den 13. Mär » 1916. 3087

Das Bürgermeisteramt .

Museumssaal Karlsruhe

Heute "MZ
Dienstag , den 14 . März 1916 . abends 8 '/« Uhr

Klavier -Abend

Ludwig Kühn
Zum Vortrag gelangen ; Werke von Chopin, Bach , Beethoven,

Brahms und Liszt . 2430

30 * Der Reinertrag fällt der KriegsblindenfUrgorge zu . ~3B* ~

Stlmmsn der Presse :
dessen ganz hervorragendes Können berechtigtes

Aufsehen erregte .
"

„Die Musik" (April 1915) .
« . . . ein starker Künstler , der die oberste Stufe tech¬

nischer Vollendung erklommen habe und durch elementaren
Klangreiz und universales Ausdrucksvermögen gefangen
nähme .

" Signale f. d . Musikalische Welt (März 1916).

Größter kaufmiinnifcher Berein
der Welt .

Geschäftsstelle :
Sophienstrasie 33
Sprechstunden :
2 bis Uhr .

Krankenkasse,Stel¬
lenvermittlung ,

Rechtsschutz, Spar¬
asse , Lesezimmer , Lehrlingsheirn .

Heute abend : Geschäft ! . Sitzung .
Mouiuger (Konkordiasaal ).

Freitag Stammtisch , rund . Tisch.

Eintrittskarten zu M . 3,—, 2 .— und 1 .— i . Varver
Hofmusikalienhandlg . v. Fr. Doert (Fornspr . 638), Kaiserstr . 159

(Eing . Ritteratr .) und an der Abepdkasse im Museum .

Kassenst . v. 10—1 u . 3—7

die ihre Kleider gern selbst anfertigen und denen
die Fertigkeit dazu noch fehlt, finden Gelegenheit im

KuBlmanns Schneider - Akademie,
Karlstr . 49a , ab 1. April Kaiserstr * 175 .

Bfvw?

MIge dring . Bei>«rjs
Zablc für gebr . Herren - u . Dnmen «
Neider , Uniformen , Schübe , Stiefel

Set » u . taenloHn
sowie fämtl . Ersatzteile u . Revnra »
iure « staunend billig . B7526 . 10 .2
. v . Xun»msnn . Zithringerstr . 37 , l .

Suppenwürfel
Verkauf auch an Private direkt
au # der Fabrik , Probepoststllok
100 8t . In verschiedenen Sorten
nur 3 M. (Gew. Bouillonwürfel
800 Stück nur 6 M .) . Gumnert &
Lindemann , Nährmittel, Berlin -
Friedenau 191. 508J

fortwährend leere gebrauchte

Säck
aller Art zum höchsten Preis . 23** '

Weis « , schünenstr . 88 , II.

Elnjihr .
- ExamenffiierfT

anäeteliute
î Klrchüßim -Teck .« ,
Institut I . Ranges für Handcis -
wlssenschaften und Sprachen
njahres - u .Halbjahrcskurse «
iiasche u. sichere Vorbereitung

j z . Einjährigen - Examen (auch
! rarVoikmftüi« ) « Pensionat *

| Behebung von
"
U52 [ Sshiiischwierigkeilen

EMllMiim W. *pi*il lill ^

Bester Zahler
abgelegter Herren » und Dameu »
Kleider . Schuhe , Stiefel u. f. w .
Postkarte genügt . Komme ins HauS .
1. Brauner , Rndolfftr . 10 . BL003 .L.1

Betragene 61ielel u. 6Me
kauft zu höchsten Preisen An- und
Verkaufs - Geschäft Levh . Mark -
grafenstraße 22 . BSööS .IO .S

Lumpen . Papier , Sacke.
Kellerkram : c. , kauft jederzeit . B ?°?»
Heinrich Feuerstein , Witldhornftr . 37.

Herein von

JlqiiaricM - mü
Terrarien -

freunden Karlsruhe .
Dienstag , 14. März , abends ' Ia9 Uhr

Ordentl . Sitzung
mit Berlosung im „ Landsknecht ".

Zahlreiche « Erscheinen von Mit «
gliedern und Giisten erwünscht .

Der Vorstand .

Mh - u . ZMneideschule
I. RangeS

Lehrmethode ist die
leichteste und praktischste .

Schülerinnen sind
in kurzer Zeit voll»
ständig perfekt aus -
gebildet , für Beruf
oder eigenen Be -
darf ! ebenso für
Jacketts U. Mantel .
Schülerinnen ar -

beiten für sich. Beste Ernpsehl -
ungen . Eintritt je am 1. und 16.
« chuittmufter *Verkauf . Daselbst
werden elegante und einfache Ko-
stüme , Jaaen und Mäntel unter
Garantie angefertigt . _ 584*
Johanna Weber , Hirschftr . 28, II Str .

dtinstise

gebrauchferSch 'Cd -

suayer & Söhne i
Piano , fast neu , j

in schwarz mra

J. Kotz
Karlsruhe

Karl- Friedrichstr. 21
Telephon 2713 .

Mail Hl iS (iMiSlEf

la verzinkte Autog . Geschweisote

WM
10 % Moll W

voller
allen

0
auf unsere sämtlichen

erstklassige , schwere Ware .
Ersatz für Kupferkesael, in
Größen lieferbar, empfehlen zu billigsten
Preisen . 3038

Gebrüder Saer ,
Eisenhandlung , Karlsruhe ,

Tel. 988 — SofienstraBe 73 — Tel. 968

Früchte - und

Gemüse - Konserven

Ständer "ÖÄiGSr
Waschziiber U-qe-wei

in jeder Größe
zu verkaufen .

'
Mrgkrstr . 13.

Reparaturen
werden schnell
besorgt . B8005

v. . • ■- .
' ■ . •- y ." '■■ ■■ ^

\
fflodelt-flusftellung

jIllIII>III!IIIIIIIIIIIIIIlMlIINIIIIIIII!II»>NMMMMNMU »»MMM »MMN !»/M

Meine Ausstellung ist eröffnet und lade ick meine
w. Kundschaft, sowie das geehrte Publikum zur Besichtigung
höflichst ein,

Gingang sämtlich^

9rüf )jäJ] rS ' und Som
iiiiifiiiiiiiimiiiiiiitiMHiiiiiiiiiiiiiiifiiimiittitiiiiiimiiiHiiitmttiiiMmifiiiMiHiHiiHiiifiiMiiMnimiiiiihiniiHtiii ,

Hochachtend 3035

ßßVÄ Maiferflrafie 100,
5 ? ^ iiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiuttuiiiiiiitiiiiiniiitiiiiiiHtiuuiiniuiiü

Mischer LaMDMiil «91 lim Ireiij.
85. Danksagung für auswärtige Gaben .

An Spenden für das Rote Äreuz sind von ausserhalb der Stadt
Karlsruhe wohnhaften Personen bei unserer Kassenverwaltung in der
Zeit vom 1 . bis 20 . Februar weiter eingegangen : . ,- M MMMtW 20 M , HaßmerSbeim 50,

100 , Aftenheim . LO, ®et #
IN . ) Z
, Cji

Strümpfe
u . Locken werden schnell und billig
mit « trickinaschiue angefertigt .
BS022 Auerstraste .1. ITT . & otf.

Witwe , in den besten Jahren ,
vermögend , mit schönem HauSh . ,
ganz alleinstehend , wünscht die Be -
kanntschaft eines Herrn in gesich .
Stellung zwecks

Heirat .
Vermittler verbeten . Angebote
unter Nr . B7030 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Heirat .
Fräulein . 37 I . alt . kathonlisch ,

mit 10 Milte Barvermog . , wünscht
mit I » eben solchen Verhältnissen
stehend , charaktervollem Herrn be -
treffs Heirat näher bekannt zu
werden . Nur ernstgemeinte An -
träge erbeten unter "h . 338007 an
die Geschäst - st. der „ Bad . Presse " .

ach ( f. Dezbr . u . Jan . ) 272 . Busenbach Spielberg 80 , Hatzmer »heim
40, LiedolSheim 28 , Oschelbronn 20 , Kubigheim 15 .30 , Hcrrischried
34 .31 , Gerlachsheim 50. Salem - Stefanofeld 86.20 , Kirckardt (Spar -
einlagel 19. 18 , Odelshofen 15 , Welschncureut 13 , Eutingen 18 .60,
Wehr 100, Linx ff. Jan .) 50, Emmendingen 1000.

Bon den Gemeinden und Bürgermeisterämtern : ErdmannSweiler
30, Neichental 102.50 , Heidelberg von Gemeinden 55.45 , Hüfingen 40,
SaSbach lKaiferstuhl ) 15, Groh >eicholzl>eim S5 .

Ban den Kirchengemeinden und Pfarriimtern : UntcröwiSbeim . Ev.
Pfarramt lSamml . ^ 328 , Gemmingen , Ev . Pfarramt sauS den Kriegs -
andachten ) 30 , Waldaimelloch . Ev . Pfarramt iOpfer der KriegSgebet -
stunde » 50 , Kork , Ev . Pfarramt 10.70 , Köndringen , Ev . Pfarramt 50,
Mthlbach WM

^ "lAmt Eppingcn ) , Ev . Pfarramt .50,
■ ■ Gmde .) 8 , Eö:

copoldShasen 10,
l .möc .l 157.

Dollar ) 260 , Bretten .
R für Bienenzucht 25 .1

urch daS Rote Kreuz : Wolfach , BezirkSauSsch . if . Jan .) 400 ,
Badenweiler , OrtSaussch . ( f . Jan . ) 50, Mannheim , OrtSauSsch . lAb-
nahmestelle ) 3000 , Sinsheim , BezirkSauSsch . (f . Jan . ) 100, Swaach ,
OrtsauZsch . ff. Jan .) 100 , Bad . , Nbeinfelden , OrtZaussch . ( f . Febr .)
300 , Matterdingen , Ortsaussch . 30 .16, Bruchsal . OrtSauSsch . ( f . ffebr .)

KomnianditirP «elln <' linft
sucht zivecks Erweiieruna ihres Be -
trieben H (iiiiniaii <lltl «ten oder
Ii »»nirnan »iiti «tii » mit e iner Be¬
teiligung von 10 bis 15000 Mark .
Günstige Bedingungen . Angebote
unter Nr . B7790 an die Geschäfts «
stelle der „ Bad . Presse erbeten . 3 .2

ZWWIMn . H

Darlehen
erhalten solvente Leute zu
reelle » , günstig . Bedingungen ,

| Bankzins u . monatliche Raten -
rückzahlnng ohne Vorkosten u .
ohne Provisionsvergütung ,

A . M . jlloir , ffarlSrufte ,
| Kaiserallee 51a . Telef . 2456 .

Anzutreffen nachmittags 12
bis 8 Uhr oder schriftl . Rück-
porto erbeten . B760S .6 .L

delberg , Bezirk <auSfch . <f . Jan . ) 1500 , Gemtr
L (f-

(f.enbach . DttSmisfi ^
1 850 , Weinheim ,
an .) 450 , Säckin -

I . Jan . u . Febr . )
Donaueschin

^
en , OrtSauSsch .600 ' Todtnau , örtsaussch . (f . ftott .)

!Beitrag ) 200 , Ru "
M W

"

Ortsaussch ^
OrtSauSsch . ^ . IW > W > W » » WWWWWWWW
OrtsauSsch . (f . Febr . ) 200 , Stein . Amt Bretten , Ortsaussch . 82.2!
Uberlingen , BezirkSauSsch . <f . Jan . u . Febr .) 500 , Kehl , OrtSauIsch .
200 , Villingen , OrtSaussch . <f. Febr .) 300 , Gengenbach . OrtSauSsch .
ff. Febr . ) 500 . Zell i . W . , OrtSauSfch . ( f . Jan . u . Febr . ) 200 . Pforj '
heim , OrtsauSsch . (f . Febr .1 1000 , Schwetzingen , OrtSauSfch . (f . Febr .)
500 , Wolfach . BezirkSauSsch . ff. Febr .) 400.

Bon Baku - usw . Personal der Stationen : Malsch , Schwarz , Eisen -
bahnsekr . 5 , Ovpenau , StationSamt 12. Lauda , Ortsgruppe des Verein «
mittl . bad . Eisenbahnbeamten 30 .50 , Durlach , StationSamt (8 Beamte )
11 .50, Malsch , Hoog . Oberstat . -Kontr . 5 . Freiburg , StationSamt fBe
amte und Beamtinnen ) 44.50, Kippenheim , StationSamt 10 , Stahrin -
gen , StationSamt 18 , Baden -Baden , StationSamt (Beamte ) 14, Wein -
Heim , StationSamt (Beamte und Arbeiter ) 14 . Spende 130 Freibura .
Personenstvt .- Kaffe 9 .50 , Zielsinaen , Bahnwart Waldraff 1 .95 , Radolf¬
zell , StationS - und Zugpersonal 47.25 . Baden - OoS , StationSamt <Be -
amte ) 29.50.

ferner von : Schülern der Lenderschen Lehranstalt , Sambach 40.
Marzell , Med .-Rat Dr . Turschmann (w . G .) 100 , Vörstetten . Pfarrer
Hagen lSammfg .) . 2< Jllenau , Personal der Anstalt ff. Jan . ) 21 ,
Dalehki , KrieaSkassenbuchhalier 2 , Oeflir 300,. H W , Oeflinaen , Georg van
Menzenschwand , Schulkinder lSammlg . ) 3 , Wiesloch . Heil - und
anstatt 200 , D "ürrn , Frau Pfr . Stober 8 Paar Ohrringe , 1 Anhänger
mit Kette , Ers .-Res . Lambert Fehrenbach , Res
G . ) 10. Kork . Dr . Vortisch van Vloten 100 . S
Schulkinder ff . Gefangene ) 5 , Dertingen . Pfarrer Hofmann 40 . Kar -
hitig , Karl Huck 10, Baden,Bezirksamt (Buke Fritz ) 5 , Vervin » «Nord
franlreich ) , Etappen -Kommandantur lSammlg . ) LiiO , Oberkirch , Rench »x . m
talgauverband 15 , Inspektion der Gefaugeueufoger des 14 . A .- 5k. von
gefangenen Franzosen und Russen 14 .40 , Zell a . H . . Jakob Fischer ,
Metzgernlstr . 20 . Luitwin von Boch-Galhan va » Mettlach 500 , linier ,
schüpf, Pfar . Schmitt von Renier und Frau in Newhor ? 150 . Hausen -
Raitbaäi , Pfr . Beurle (Sammla . in der Gemeinde ) 72 . Ludwig ?au
IBune in Beleidigungssnche Frech/Mühnel ) 20, Barmen . Voriverk und
Sohn 5 . Zell a . Gewerbebank 480 . Gaggenau , Amalienberg , Frau
Geh . Rat Oertel 281 .60 , Vallorbe sSchweiz ) , Th . Bäumle 5 , Emmeu -
dingen , Heil - und Pflegeanstalt fSammlg . der Oberwärtcrinnen u . A .
auf der Frauenseite ) 230 .50, Lauda . Ortsgruppe de ? Verein ? mittl .
bad . Eisenbahnbeamten 25 , Gondelsheim , I gold . Ring und 10 M-,
Buchen , Grotzh . Tteuereinnehmerei fSaininelbüchse ) 0 .37 , Arosa , Eugen
Brandle . Photohdlg . 5 ; zusammen 28139 X 09 4 . mit den hereitS
veröffentlichten Spenden ieinschl . Kaiser -Geburtstagsspende ) im gan -
zen bis heute 1189 906 Jl 93 A , darunter für den LiebeSgabenfouds
377 905 ■' ! 27 4 .

Für alle Gaben herzlichen Dank !
Karlsruhe , den 20. Februar 1016.

Der Borlioende der Depotabteiluilg :
Geh . OberregierungSrat B e ck. 2985

Primaner (Oberrealschül . ) erteilt

NachhMestundsn
aii Schüler der Real « od. Oberreal -
schule. Angebote unter Nr . B7716
an die GeschäftSst . der „ Bad . Presse " ,

Gebildete Damen und Herren
können an B7814 .2 .2

Wem Mag - ». Mlü
teilnehmen , in feiner , klemer Fa -
milie . Angebote unter Nr . B78I4

n dieGeschäftsst . der „Bad . Presse " .
Nächste Woche alles geräumt.
Mit Verp . frei Haus V . zso
l0Pfd , ffpI . 4AA Tffti
»na vis üb . 1WW 0MI,5 !,e,ia .
ö. liittlcg . u . Pellkart ., sehr schön .
E . Oegener, Swinrmünde , Ostsee 51 .

Altertümer 11210

Werden stets angekauft .
Lammstr . 6 , im Hos .

?ieukam ,
Tel . 3546

Mmichle « ei ""
Ar

Haushaltungen kauft fortwährend
E . W alter , «38027

Lndwig - Wilhelmstrafte »», part .

AkWvM ' TchMIl
ist aus dem Stadtaarten entflogen ,
wahrscheinlich nach dem Altivasser
des RheinS . Etwaige Mitteilung
Über dessen Aufenthalt a » » bic
£ (it . GlirleMrektiou Karlsnihe

erbeten . 3030 .2 . 1

9ö «r föf !h braucht a . Hhp .,Schuldsch ..MtMio Wech1el .Police,W « tpav . .
sthschreibe sof. an J . ^ rllhüfl

'
el , Berlin .

Ilrobenstr . 18 , oh. Vorspei . B7185 .4 .4

Zu verkaufen

Ein schönes Piano
gebraucht , sowie ein kleines Har¬
monium verkauft billig
Odeon - Haus ,

Kaiseratraße 187. 2919
Wegen Aulnabe eine » Speze -

» »Geschäftes stnd sofort zu ver «
kaufen : verschiedene Spezereien .

. . . . . . . . .W» MvickelpMn
alatölbehälter mit Maß , 2b -6on -" er , 3 Glasglocken . 1 Leiter , 1

irmaschild , 1 Partie Flaschen usw .
!?94S Durlach . Werdcrstr . g.

»

Zu verkaufen £
wegen Wegzug : I Bettlade samt
Rost und Matratze , 1 eiserner Herd .
1 Bvieael . Lachuerstr . 22 , ;j . 5t

ÄlilÄiirä
189 X 85 cm lichte Größe ist billig
zu verkaufen . B8065

Werdtrstra ^ e 91 , IV. recht?
Anzusehen zwischen 12— 1 Uhr .

Guterb . Kinderlieg - u . Ä !« waaen
' 5 Mk . z» verkaufen .
liiUaudNr . SN. Ilf.

ohne Dach für 5 Mk.
« 7909

Zu verkaufen
gut erhaltener 5linder - Titt - und
Liegewaqeu . Nab . » .-Beiertheim .
ttii .stlmilr . 22 , part . I ! S . B8004 .S .1

Schöner Sporswagen
u verkaufen . Näh . unt . B704I in
er GeschäftSst. der „Bad . Presse ".

"
!S, « lappwaqen

zu verkaufen . B8037 .S.1
^ unsenstr . !>. 3 . St . links .

N ^ euerKinderwagen
zu verkaufen . ■■ « chiNerstr . ar>, 2.

B7yf4 .3.2
St . liiifS .

Leiter schwarzer Z ,ichanzug mit
extra Hose . 2 mal getragen , billig
zu verkaufe « . Händler verbeten .
Zu erfragen B79 -«7 .2 .t

Sebüizeustr . I , int Lade » .

Msttim zu nerfsanf .
'! Offiziers - Waffeuröise . blau

fast neu ,
Offizirr ^ - tteberrock , blau , fav
neu .
Vitewka , hellgrau ,

1 Mantel , hellgrau .
I Müqe . ganz neu ,

Wo ? zu erfrageu uNt
in der vteschäitsst . b.. „ Bad . Pi ' ctie

ganz neu , blau . Ins .

r
i , Jns ^ t.
vir . 10fia
d . Presit "

Ein KommunwnKletd
vi' st 2 mal geiraaen , für 18— ^ 0 ,/t
zu verkau, «!!! . Zu erfrage » tagt ,
vorm . von 8—0 Uhr \U7fllu.i.' .2

Kaiserftrafie »5, 3 . St .
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Das alte und neue Flandern.
Bon Dr . Kleinschmidt , zurzeit in Mecheln .

(Nachdruck mit Quellenangabe gestattet.)
VI lSchluh .)

Zu dem schon rsichlich verwickelten Problem Belgien ist noch
ein besonders schwieriges enthalten : Brüssel . Dies« Stadt wieder -
holt die nationalen Verhältnisse Belgiens sozusagen in einem ver¬
stärkten Aufguß . Tie liegt einigermaßen in der Mitte des Staates ,
nahe der Sprachgrenze und hatte sich als Regierungssitz der spanisch-
österreichischen Niederlande seit der Mitte des IL . Jahrhunderts schon
eine Sonderstellung und Sonderwrt erworben . Als Hauptstadt des
Königreichs , von der Regierung bei Anlage des Eisenbahnnetzes be -
gftnstigt , hat fie den wirtschaftlichen Aufschwung des 19. Zachchun-
derts voll ausgenutzt und sich zu einer Eröhe entwickelt , die ihr
innerhalb de« kleinen Staates ein bedeutendes Gewicht verlieh . Don
7!% Millionen Belgiern wohnen 7S0 00v, also jeder zehnte , in Groß-
Brüssel . Zwar hält das starke Antwerpen mit sewen 420 000 Ein -
wohner » und seinem gewaltigen Handelsverkehr , der euro-
päische Bedeutung hat , der Hauptstadt ein Gegengewicht ,da« sich auch in der ständigen Eifersucht beider Städte
offenbart , aber im ganzen hat Brüssel nicht nur soviel Einfluß in Bel¬
gien , al» seiner EinwolMizahl entspricht, sondern eher noch mehr . Dar -
Lber hinaus besteht bei allen Zentralstellen die Neigung , alle Maß -
nahmen beeinflußt vom Brüsseler „Milieu "

zu beurteilen , zumal der
gemischt: Charakter der Stadt ja den Verhältnissen des Landes so
ähnlich scheint . Trotzdem führt da » zu Irrtümern , denn gerade die Zu-
sammenwürfelumg zweier Elemente auf dem engen Raum einer Stadt
schafft Sonderzustände^ die derart im rein vlämischen und rein walloni -
schen Gebiete nicht wizderkehren. Trotz aller Bastardierung der Geister
durch französische Züchtungsmanieren steht es im echten Flandern doch
ander» aus , al« im zwitterhaften und dadurch wieder besonders gear-
teten Brüssel .

Läge dies Brüssel im wallonische« Lande , so wäre es wohl ein-
heitlich, rein französisch , mit einem starken Einschlag von vlämischen
Dienstboten , Handwerkern und Arbeitern , aber kaum berührt durch die
Eprachenftage . Die Ironie der Geschichte hat jedoch gefügt , daß Brüssel
im vlämischen Sprachgebiet liegt , nahe der Grenze , aber rings umgeben
von vlämischen Dörfern . Als Pflanzstätte der belgisch-ftanzöstschen Art
im Gebiete des kulturell schwächeren vlämischen Stammes zeigt Brüssel
das belgische Problem nochmals im kleineren Maßstab« , schärfer aus -
geprägt , örtlich zusammengedrängt. Was im Blamznlande allenthalben
in einer dünneren Lösung färbt , das braut hier in der großen Retorte
mit unwiderstehlicher, beizeÄ >er Kraft .

Wenn Brüssel als Hauptstadt und Jndustrieplatz auch starken Zuzug
au« der Wallone ! bekommt, so ist doch seine Bevölkerung in ihrer
Mehrzahl vlämischen Blute «, sowohl die von alters ansässigen als die
zuwandernden Element « . Hier werden die rauhen vlämischen Erze in
belgischen Tombak umgeschmolzen, der gut poliert fast aussteht wie ftan -
zöstsches Gold. Die Oberschicht , einerlei , welcher Abkunft, fühlt sich rein
französisch , ja sogar als eine Abart des Parisers : Aristokratie , Geistlich¬
keit, Beamte , reiches Bürgertum . Der Mittelstand vlämischer Abstam-
mung wird zunächst nach Möglichkeit zweisprachig, mit dem Streben , die
als feiner geltende Sprache öffentlich allein anzuwenden . Mindestens
sollen die Kinder von ftüh auf das Französische beherrschen lernen und
damit sozial aufsteigen . Die Schulen haben ganz überwiegend die fran-
zösische Unterrichtssprache und zwar nicht nur die höheren Schulen (wie
überall , selbst in den rein vlämischen Städten ) , sondern auch die Volks -
schulen . Da die meisten Eltern wünschen, daß ihre Kinder bald und gut
FranzöAch lernen , erhebt sich kaum ein Widerspruch Meist bringt es
diese Ä» !-. des ohnehin zu knapp bemessenen Unterrichts freilich nur zu
einem Beulemans -Französifch und dem Ergebnis , daß keine der beiden
Sprachen richtig gelernt wird . In Handelsverkehr, Wissenschast, Kunst,
in jederlei Art von Staats - und Gemeindedienst — in allem ist Brüssel
die große Welsch -Färberei für die vlämischen Lämmer .

In einem wiederhergestellten Belgien wird Brüssel seine alte Rolle
weiter spielen , auch bei Verwaltungstrennung für Flandern . Gesetzlich
doppelsprachige Verwaltung wird von der Beamtenschast stillschweigend
in einsprachige verwandelt und wer wird , ohne sich dem Gespött aus -
zusetzen , den Vorschlag wagen , man solle in Brüssel anders als fran°
zöflsch regieren ?

Für die Blamen ist Brüssel stet« eine harte Nuß . Trotzdem werden
fie, und mit Recht, aus die große, reiche Stadt , die in ihrem Sprach-
gebiete liegt , dazu überwiegend von Bürgern ihres Stammes bewohnt
wird , nicht verzichten wollen .

Welche Stellung soll aber Brüssel in einem neuen Flandern ein«
nehmen? Ihrer Sonderart nach ist die Stadt nicht gerade geeignet ,
der Vorort eine« vlämischen Landes zu sein. Daher rufen auch die
schroffen Vlaminganten wie Rieuwenhuis : Brüssel muß Provinzstadt
werden, die Hauptstadt von Flandern sei Gent oder Antwerpen !

Der Vorschlag scheint alle Schwierigkeiten glatt zu beseitigen . Trotz-
dem ist auch manches Bedenken dabei . Schon wirtschaftliche Gründe
sprechen dafür, die in Brüssel vorhmckenen wertvollen Einrichtungen
für eine Zentralverwaltung , wie Amtsgebäude und dergleichen, nicht
unbenutzt zu lassen. Andererseits kann es die Aufgabe , Flandern von
der fremdsprachigen Bevormundung ftei zu machen , nicht gerade erleich-
tern , wenn die Hauptstadt bis auf weiteres überwiegend französisch
redet und fühtt , teilweise von Wallonen bewohnt ist und eine völlig
»erwelschte Oberschicht besitzt .

Da « Problem Brüssel wird also den Blamen selbst dann ihre Auf-
gäbe erschwere» , wenn sie eine politische Tatkraft und Zähigkeit auf-
bringen sollten , die ihnen vorläufig durch die Verfranschung ihrer ein-
flußreichsten Kreise ohnehin gelähmt werden dürfte. Aber wenn db
staatliche Abtrennung der vlämischen Provinzen da« einzige Mittel ist ,
«in die Erhaltung des einheimischen Volkstums zu erreichen — und sie
ist sicher da» einzige wirksame Mittel — so kann die Rücksicht auf Brüssel
oder die infolge setner Eigenart zu erwartenden Schwierigkeiten nicht
dazu führen , daß auf die notwendige Scheidung verzichtet wird . Alle
Bedenken erscheinen klein gegenüber der großen Aufgabe , die sich die
Blamen stellen müssen: Flandern vlämischl Dabei ist auch das große
»nd eitle Brüssel n« r eine Episode , über die man so oder so hinmeg-

i . . . J -

Neueingelaufene Bücher und Schriften.
3 » beziehen durch A. Bielefelds Hofbuchhanblung .

Liebermann & (Sie., Karlsruhe .
Die Kriege . Die Geschichte aller Völker berichtet von Raub und
»rbrÄckuna . Es ist daher kein Wunder , dafe man unter „Geschichte
Menschen die Geschichte der ~
Herrschern ger "

einer kleinen Di
Kriege vom

Wtterd
der Mc
den H «

die
gestellt .

Unser Kais," Völker. 8 <
Stück 08 A .
« olkskais-r.

. . JM rhu ■
ltertum bis zur Gegenwart übersichtlich zusammen

und der Krieg . Dem deutschen Volke erzählt von
« en, Preis 80 26 Stück 18.75 50 Stück 35 M ,DaS Buch zeigt in ' ~ ~
Dem deu: . ,

zum Bewußtsein , wie oft
ers verkannt hat und'er und Volk

iuch zeigt in drei Teilen den Briedens - , Kriegs -
tfchen Volke kommt es aus dieser Schrift so

und Volk fest und unersch
sH . Herrose ) . Wittenberg ,

e wirtschaftlichen Kräfte Tsentfchlauds im Kriege . Herausgegeben
von der Dresdner Bank . Berlin .

Der rote Pierrot . Von Freiherrn von Schlicht . Preis 50 4 .
Verlag von Otto Janke , Berlin SW . Mit einer richtigen Karnevals -
gesckichr« hebt streike cr v. Schlicht an : aus Manöver und Kriegsbiwak
!°r<tövit « w » Schnürten ; Sergeant Hoffka und

treten auf . und in der Nacht spukt der geheimnisvolle „ Müs -
knüpvel".

Lest ». Roman von E . Pelh . 112 Seiten Umfang . Preis 20 Pfg .
Hermann Hillger Verlag ! Berlin W 9 , Potsdamers tratzc 124/125 .

Freundenund Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallenhat, unsern lieben Sohn u. Bruder

August Burghardf , Bürogehilfe
am Sonntag, nach langen , schweren Leiden , im Alter von32'/a Jahren , zu sich zu rufen .

Im tiefer Trauer :
Johann Bnrghardt und Frau ,
Friedrich JBurghardt .

Karlsruhe , den 14 . März 1916.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 7j 5 Uhr von

der Friedhofskapelleaus statt .
Trauerhaus: Schützenstraße 89. B8056

NS &w 4 :

Statt besonderer Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir Freunden und Be¬

kannten die Mitteilung , daß unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater und Bruder

Gottfried Weber,
im Alter von 57 Jahren , nach schwerem Leiden am
13 . d . Mts . sanft entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;
Gottfried Weber (z . Zeit im Feld).
Aug . Weber (z Zeit im Feld) .
Karl Weber (i . Garnison) .
Wilhelm Weber .

Beerdigung findet Mittwoch '
, den 15 . März , mittags

5 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Schützenstraße 57. B8052

Statt besonderer Anzeige .
Unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter .Großmutter und Tante

Frau Rosa Schneider
geb . S ch r o t h

Witwe des Gr . Revisors Alois Schneider
ist heute mittag nach kurzem Leiden im 82 . Lebens¬
jahre sanft entschlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Marie Schneider .
Rechnungsrat Friedrich Schneider u . Frau ,

Maria , geb . Hepting .
Hauptlehrer u. Stadtorganist Karl Bräuninger

• u. Frau, Emilie , geb . Schneider.
Oberingenieur Robert Schneider und Frau ,

Wilhelmine , geb . Schmidt , in Mannheim
und 7 Enkel. 3039

Karlsruhe , den 13 . März 1916.
Amalienstraße 21.

Die Beisetzung findet Mittwoch , den 15 . März ,nachm . V-6 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Todes -Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten teilen wir in tiefem

Schmerze mit, dass mein innigsgeliebter, unvergesslicher Gatte ,unser treubesorgter Vater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Eugen Jung
Kaufmann und Gemeinderat

im Alter von 47 '/, Jahren durch einen sanften Tod gestern abend
von seinem langen Leiden erlöst wurde.

Die in tiefer Trauer Hinterbliebenen:
Die Gattin : Sophie Jung . geb. Meister ,mit Kindern Alfred , Elfriede , Eugen , Sophie u . Fritz
die Mutter : Miua June Wwe . , geb. Riimelin
die Schwester : Berta Seitz , geb. Jung

mit Gatten Louis Seil * und Kindern
Der Bruder : Friedrich Jung :, Kaufmann
Die Schwägerin : Johanna £ <aiikIiufF , geb . Meister

mit Gatten Andreas Laukhuff ,Kommerzienrat, Weikersheim, und Kinder
die Schwägerin Marie Meister , Weikersheim.

Vaihingen a . Enz, 14 . März 1916.
Beerdigung: Donnerstag nachmittag ' |,3 Uhr.

Trauer - Hüte
io größter Auswahl bei 5335*

.. Willielm
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205

Rabatt- Spar - Verein .

Trauerbriefe und Daoksagungskarten
werden rasch und billig angefertigt in der

Druckerei der ,«Badischen Presse ".

Danksagung .
Für die aufrichtige Teilnahme anläßlich des

Hinscheidens unseres Heben Gatten und Vaters

Landgerichtsdieners

Theodor Vetter
sprechen wir hiermit allen unsern herzlichsten
Dank aus .

Karlsruhe , den 13 . Mfcrz ' 1916. B8010

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Wasserkraft imb Sägewerk
in Mittel bade »

mit Wohnhaus . Trockenhalle , massiver , Lstöckiger Scheune . Stal «
l '.ingen nebst Zimmeranbau und Lagerplätze » wird weit unter
Schätzungswert abgegeben , event . verpachtet . Dasselbe eignet sta>
auch zu jedem anderen industriellen Betrieb , insbesondere Bau - oder
Möbelschreinerei . Angebote unter E . 510 an Haafeustein & Vöglet '
A .-G . . Karlsruhe i . B . 1032a£ l

AaMgung .
Für die vielen Beweise herz- |

licher Teilnahme bei dem Ver-
luste unseres lieben Kindes

Erich
sagen wir hiermit allen !
Freunden und Bekannten
unsexen aufrichtigsten Dank . |

Karlsruhe , 14. März 1916.

Familie Heinrich,
Gottesauersteaße 6 , 2. St .

Kleinere Obststückchen
in Durlach , 10 Min . v . der Elekt^ ,
billig zu verkaufen . Näh . Karls »
ruhe . Veilchenstr . 25 . II. r . B8611

Sil. runder Muff
am Sonntag Abend 8 Ubr in der
Elektr ., Linie 2, Haltest . Schützenstr.
liegen gebt . Rückgabe gegen Bc -
lohnung erbeten B8081

Schühenstr . 53 im Laden.

Zu verkaufen
2 gleiche schöne vollst. Betten ,

einz . Betten . Roßhaarmatratzen ,
Federbetten , Waschkommode, Nacht¬
tische , Chiffonniere , Büfett , Tische,
Stiihle , Plüschdiwan . Chaiselongue ,
Zflcnnm. Gaslüster . 1 Doppelbren -
ner . Spiel « und Nipptische, Kom-
mode. Schreibtische, f . Basen , Stän -
der . gr . eich . Spiegel , Flurgarde -
robe, Badewanne , Küchenschriinke ,
alles c»it erhalten , billig abzugeben .

Epple , Möbelgeschäft ,
88040 Steinstraße 6.

Schlafzimmer
hell , noch neu , billig zu verkaufen .
Äu erfr . Augartenstr . 85, p . B7988

Fahrrads
gut erhalten , mit Freilauf , billii
zu verkaufen . 58807 (

Gerwigstr . 8 . 3 . Stock, rechts.
Zirka 20 Stück einzelne Betten

20—60 M, Waschtoilette mit Marm .
25 Küchen- Credenz u . Tisch, Sofa ,
gr., massiv . Schrank m . Weibz .-Fach ,
Dipl .- Schreibtisch . Wäschcschränkch .
u . verschied, sehr billig . 238078.3.1
An - u . Berk. Ruf , Kronenstr . 1 .

Zu verkaufen :
2 vol . Bettstellen mit guten gc

wlsterten Rösten , 1 kleinerer Eis -
chrank . 1 verschließbarer Flaschen-
chrank , 1 3flamm . Gaskrone .

3 8032 Wendtstraße 18, III .

iRili , SVÄ
07927 Humbol ^ tstratze 30 .

«SÄ Emattherd
sowie ein Paar neue Lackstiefel
(Reitstiefel ) mit Hölzer .

Zu erfr . Vize -Wachtmstr. Brecht .
Drag . - Kaserne . <87938 .2 .2

Eine bereits neue Bade - Vin -
richtung mit Badeofen wegen Weg
zug billig zu verkaufen . 238016

Näheres Kaiser - Allee 37 , 2. St
SffllhrPrtA wie neu , billig zu ver-
OUImUU * kaufen . 28015

Karl - Wilhelmstr . 32 , 2. Stock.
Herren - u. Damenrad , noch neu ,

sehr billig abzugeben . 538001
Lesflnqstr . 8 . Laden.

ZU verKausen :
15 Franenhemdcn , 5 Tischtücher,
neu , Hausmacher - Leinen , weif?.6 Bett - u . Kissenbezüge, 1 ^ schläfr,.
färb . Kölsch . Angeb. u . B7990 an
die Geschäftsst. der „Bad . Presse ".

Zu verkaufen :
zweitüriger lack . Kleiderschrank.
B7989 Welbienstraße 7 , III , r.

l Toussaiut -Langenscheidt
sranzös .), gut erh. , billig zu verk ." 7969 Heck, Marienstr . 2, IV . r.

(n
B

Ü
nfauterie - Mantel . Waffen rock ,Litewka , mittl . Größe , sowie

ein uutei &alt . Ulster , Damenkleider
• uj »erlaufe * . „ . . .

SerF, , . . ?u
gut erhaltener verkaufen .

588012 Putlitzstratze 10, 5. St .

Afiteres , gutes
Zugpferd

sowie 3 jüngere zu verk . 1/ ' ? TT
Karl Kiefer . Mackler.

Knielinqen .
Ein elegantes . 4stvigcs

mit abnehmbarem Schutzdach b>̂
billig zu verkaufen . 970a .4F

Fabrikant Drummi
Appenweier t. B .

Büfett ,
Bücherschrank, 2 kompl. Küchenein'
richtungen , 1 Saloneinrichtung . Ar-
tenschrank. Kopierpresse, Schränke,
Tische, Stühle , Spiegel , Flurgarde -
roben , Diwan , Chaiselongue , Wasw-
tische . Schreibtische .Büroichreibtisch,
2 Silberschränkchen , Elekrisierappa '
rat , Ladentheke mit Marmorpl ., kpl-
u . einz . Betten , einz . Küchenfchrän ^
u . sonst versch. Möbel bill . zu Verls.
Neukmn , Laininstr . 6 , tm
An - und Verkauksgefchäft.

Äerd (Chreiser)
gut erhalten , auf 1 . April billia
zu verkaufen . Zu erfr . unt . B304S
in der Geschäftsst . der „Bad . Dresse.̂

Ein Wägelchen
für Pony od . Esel passend, bereits
neu , mit Patentachsen , preiswert
zu verkaufen . B8074 .SU

Fleig , Metzgerei
in Kippen helmwcUer »^

Verkaufe
4 Stück 1915er Lege -Ente » mtt
Enterich zu Mk. 25 .—.

Angebote unter Nr . B8069 an dl«
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse ". ^

GroH . Hostheliter Karlsrch
Dienstag , den 14 . März

48 . Borstellung der Abteil . ^
<rotv^Karten ).

Wimms WHImgei
PhantastischeOper in 8 Akten, einefl*
Vor- und Nachspiel , mit BenützuuK
der E . Th. A . Hoffmanniclien Novelle»
von Jules Barbier . Musik w*

JacqueS Offenbach .
Niusikalische Leitung : W . Schwei -
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Persone « des Bor - «. R «uhspiel»!
Hoffmann . . . Hanl Siewen -
Niklaus l Stu - »Marz . Bruntsw-
Nathanael / denten (Eugen Kalnba '̂.

termann
, Student Jos . Grötzi >>

utter, Wirt . . . Fritz H >-
Studenten . Aufwärter.

Schauplatz: LutterS Keller in Berli»
Zeit : Ansang des 19. Jahrhundert

Person «« der Oper :
Hoffinann . . . Hans Siewert .
Niklans .

* . Btarg. Brnnts»
Olympia , ein Automatl
Giulietta . . . . ^ » rnß
Antonia , Crespel »

Tochter . . . . '
Coppclius , Brillen «

Davertntto,Kapitän
' ^mat Sutt " rf

Doktor Mirakel .
»Cochenille , Spala «-'

zanis Diener
Pitichinaccio Paul Muller-
Franz , CrespelZ

Diener
Spalanzaui , Pros . .

der Physik . . . Hans Bussard .
Schlemil . . Ja » van Gorko »
Crespel , ein alter

Musiker . . Gottfried Hagedorn .
Eine Stimme . . Marg . Brun «»

Gäste. Lakaien . Gondoliere.
Schauplatz : Im I . Akt : In Spala «
zanis Salon . J.m 2 Akt : .In « "
liettas Palast ,n Venedig .

! Akt : Zimmer bei Crespel .
Zeit : Ende des 18. und 2litf««a

. ZK « » . . » -
?ll>endkossc von 7 Uhr an.

Große Preise .
Der freie Eintritt ist aufBtWBtw



Nr . f22 . mfftmftitft « -»- tag . d«« tt . « sr , tsia . xavZsche xrsffe . $ tfft Tu

Heute letzter Tasr :

Sein Kind aus
erster Ehe

oder B8064

flaftcnörödcldien .
Tiefergreifendes Drama

in 8 Akten mit
öorrit Weichslei 1

in der Hauptrolle .

Waldemar Psilander
in dem dreiaktigen Lustspiel

TpotzhöpfchBns

Eroberung
Voranzeige : Ab morgen Mittwoch

Rita Sacchetto ,
die hervorragende Tänzerin in

dem vornehmen Drama

Die Schicksale
der

Gräfin Leonore.
Zum gell. Besuche

ladet ergebenst ein

Die Direktion :
Friedrich Schalten.

(gilt ! Preise steigen ?
Empfehle , so lange Vorrat reicht :
We MM -SWerleile

5 Pfd . 2.05 Mk . 588043
Außerdem Kernseife , p . <stc £. ca.
Pfd . 45 Pfg ., bei 5 Stck . 2. 15 Mk.

stets zu haben Sternstr . 31 , p . r .
Für Schmierseife Gefäß mitbr .

Ein kräftiges Pferd
prima im Zug , sofort zu kaufen
gesucht . Angebote unter B7936
an die Geschäftsstelle der „Badi -
schcn Presse " erboten .

Du kaufen gesucht:
ein noch gut erhaltenes B7881

3 # - Damenrad . ' W :
Angebote mit Angabe der Fabrik¬
marke und Preis erbeten nach
Durlach , Svitalstraße 6 , II . Stock.

MM u. Man O . Eck
zu kaufen gesucht . Gefl . Angebote
unter Nr . B7167 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " abgeben . 5 .4

tot . Saöcraß
zu kaufen gesucht . Angebote , ohne' reis . und Fabrikmarke zwecklos.
unter Är . 938055 an die Gefchäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

2 Damen -Fahrräder
wenn auch nicht mehr fahrbar od .
älter , zu kaufen gesucht . B8071

Werner . Schützenstr. 53. Hof.

Browning od. Revolver
»« kaufe « gesucht . B8060

.̂ ähringerstr . 37,1 . , Xunrmann.
Herren - u . Damen - od . Mädchen -

Rad . wenn auch nicht mehr fahr -
bar , zu kaufen gesucht . B8014

»Karl - Wilhelmstr . 32. 2. Stock.

Stellen -Angebote,

Wialleitmn ,
geschäftSgewandt , uichtuuter I
ä « Jahren , für eine diesige j
Filiale zu

sofortigem Eintritt
gesucht . Angebote mit Zeug - i
nisabschriften und Gehalto » l
anwrüchen , sowie mit An -
gaben über Alter und bis - j
herige Tätigkeit unter Nr .
J033 an die Geschäftsstelle

..Badischen Presse "
! beten .

Iiingm Snchhliltnm
mit amerik . Buchführung bestens
vertraut , schöner Handschrift per
sofort gesucht . 3047 .2.1
Hngo Landauer , Modehaus .

Bei persönlicher Meldung Auf '
gang Lammstraste 1 Treppe .

LllSmiil - Gesch .
Für ein Saushaltungs - und

Lampengeschäft wird ein jüng .
fräulein gesucht für 1 . April ,

ngebote nebst Gehaltsan -
spruchen u . Zeugnisabschriften
wolle man unter Nr . 3049 in
der Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " abgeben . 2. 1

Angebote
GeschäftSst . d

i die
„ Bad . Presse " erbet .

WWWiies
^

W
aller Art für Brennzwecke zu
kaufen gesucht . 2.2

Angebote unter Nr . B7717 an
die GeschäftSst . der „ Bad . Presse " .

Stenotypistin
flott u . sicher arbeitend , gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsford , unter Nr . 3031
an die Geschäftsstelle der „ Babi -
schen Presse " erbeten .

Friseurgehilfe
auf sofort gesucht . 3038*

August Kley , Touglasstr . 18.

Fahrrad-Mechaniker
ohne ein Lehrling bei hohem Lohn
ofort gesucht . B8070

Werner , Schützenstr . 53.

welche schon in Lederwarenfabriken
tätig waren , zum sofortigen Ein -
tritt gesucht .

Zeutsch ? SiWl -FlWensabrik
G . in . b. ©. ,

Sovbienstrafte <»9 -71 . 3035

Ein erfahrener

sowie ein

tücht . ZtÄltsr ,
auf Hart - und Weichholz einae -
arbeitet , zu sofortigem Eintritt bei
gutem Lohn in dauernde Stellung
gesucht . Angebote an die

Deutsch -Koloniale
Gerb-u.Farbsioffgesellschaft

m . b . H . 3040
Karlsruhe -Rheinhafen .

ZuberlässigerStanzer
sowie tüchtiger

sei »
gesucht . <© C 1023a

Mech. Panlosstlsabn !! Mlch i. B.
David H . Falk .

Zu verkaufen
Zu verkaufen : 1 - u . 2türig . lack.

Schränke . 3 Waschkommode m . Mar -
mor , 3 Küchenschränke , Plüschdiwan
30 Jl , 3 Sofa 12,16 u . 20 vollst .
Betten von 25 Jl an . Tische . Spiegel ,
Schlojserherd 25 Jl . $ 8028
Möbelgeschäft Eugen Walter ,

Ludivig -Willzelmstr . 5 . pt

© itoans,
»
ffiSmSr

Nachttische , Spiegelschrank , Ltür .
Schrank , Auszieh - u . and . Tische ,
Stühle , Bücherständer . gr . Garde -
robenständer , echt bronze elektr .
Kronleuchter , Photogr -
kür Platten u . Film .

apparat
. .. „ . ..Bortet ,

Meissner Fruchtscbal
'
e , schw. seid.

Blusen , 1 gut . Kostüm Gr . 44—46
und samtiges zu verkaufen bei

» . Gischmann , 3048
Möbel - und Auktionsgeschäft ,Tetef . 2965 Zähringerf traste ÄS.

Braun «, schöneÖffiziergamaschen .
Vot . saub . Bettstelle , Rost und Keil
Mk - 20 .— . Pol ., kl,, schöne Wasch-
kommode MI . 18 .—, Biedermeier -
iiuhlMk . 3.— . Zimmerstuhl Mk. 2.—,stark . Küchenstuhl Mk . 1 .50, pol . kl.
Schreibtisch Mk . 15.— zu verkauf .V Sonntag . Komm . G .Lessingstr .l7 .

Schuhmacher-
Gesuch .

Per sofort wird ein tüchtiger
Schuhmacher zur Führung
meiner Reparatur -Werkstätte
gesucht . 3055

Loew - Hölzle ,
Kaiserstr . 187.

Zuverlässiger nüchterner 3053

Kutscher
militärfrei , möglichst in der Um¬
gebung bekannt , zu sofortigem Ein -
tritt gesucht .

Ebersherger & Rees ,
Zuckerwarenfabrik

Wielaudtstrahe 25 .

mit guten Schulkentnissen findet in einem hiesigen Speditionsgeschäft
unter günstigen Bedingungen Ausnahme . Angebote unt . Nr . B7942
an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Ein besserer stadtkundige ?

$M \U \W
welcher auch Magazinsarbeiten
zu verrichten hat , per sofort
gesucht von 3084

Kathreiner 's Malzkaffee-
Fabriken

Karlsrnhe -Rheiuhafen .

Ein jüngeres Mädchen für tags -
über gesucht . B8046

Leopoldstrahe 20, 3 . Stock.
Ordentliches , ehrliches MKdchen

für alle Hausarbeit auf 1 . " lpril
gesucht. B8031

Waldhornstraße 8, II . Stock.
nur l . April ein tüchtiges , zu-

zuoerMges « Sek.
is perfeit in der feinen Küche ist.

uch etwas 5 ' "
ei hohem Li
^ädcken vor

Ein Kochlehrlmg
Sohn achtbarer Eltern wird unter
günstigen Bedingungen zu Ostern
oder später gesucht . 3042

Hotel gslil . Karpfen. Karlsrnhe .

Klavierlehrerm
zu 3 Kindern ins Haus gesucht .
Gefl . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B7993 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

H . Stellen finden
Büfettfräulein , Kaffeeköchw , Mäd -
chen für Hausarbeit u . Servieren .
Mädchen , welche kochen können ,
Haus - u . Küchenmädchen , Zapf -
burfche , Koch - u . Kellnerlehrlinge .
Frau AnnaHöfler . Zähringerftr .8,11.
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Ein jüngeres

ZilnmmNchen
zu sofortigem
Eintritt gesucht .

KMerZirsche 133 »
zwei Treppen . 3054

Auf 1 . April ein gewandtes
tüchtig. Zimmermädchen

esucht. Nur solche mit guten
Empfehlungen wollen sich melden .

3041 .3.1 Gartenktraße 43.

Mädchen
welches selbständig kochen kann und
Hausarbeit verrichtet , auf 1 . April
gesucht. 3035

Borholzstraße 36 , II .

W >
auch etwas Hausarbeit übernimmt ,
bei hohem Lohn gesucht . Zimmer -
mädcken vorh . Nur solche m . guten
Zeugn . mögen sich melden . Angeb .
mit ZeuguiSabschr . unt . Nr . 3033 an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Für sofort wird ein zuverlässiges
Mädchen gesucht in kleiner Familie
von zwei Personen . B7931

Adlerstraße 27, eine Treppe hoch .
Aelteres , verständiges

Kch -Fchrfmaleiil
zum 15. d. M . gesucht . B7934

Frankeneck , Karlfriedrichstr . 1 .

tünktliche Pu <; sran zweimal
tunden die Woche gesucht .

B8051 Fricdcnstraße 5.

Stellen- Gesuche .
» M

"
Welcher

AM« M Sameister
kann verh . Bauführer sofort Ar -
beit geben . Bin infolge rückgängig
gemachter Aufträge brotlos ge-
worden . Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten . Angebote bitte unter
Nr . B7886 an die - Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " zu senden . > 3.2

Mm MsellWhM
sucht aus 1 . April in Karlsruhe
Stellung . Gest . Angebote unter
Nr . 837916 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Erslkl. Weinresl..
eleg . eingericht . i . nächst. geleg . Bade -
ort , ist sof . Einberuf . halb , noch
vor kommender Saison , unter äuß .
aüust . Beding , an nur unbescholtene
Leute z« vermieten . Außerdem
kl . Caf6 m . Konditorei .
Näh . Jmmob . - Büro „Phönix " ,

Steinstraste » I , p., r.
Retourmarke erwünscht . B8044

Wohnung oder Büro
zu vermiete ».

Friedrichsvla « I N ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
aus acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich oann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim Haus -
eigentümer im 4 . Stock . 14236"

! Herrschasls -Wohnung .
Durlacher - Allee 47 feljt; j

[ große , gut ausgestattete Bier - '
i . '. imriierwohnnng mit Zube - j
hör zu vermieten . Dieselbe
hat großen Balkon , 2 große
Veranda , Hinter - u . Vorgarten ,
ohne Gegenüber . Zu erfrag . !

! 2. Stock . Tel . 124. 2058 » i

Zu Vermieten :
Boeckhstr . 18 , Part ., 4 Zimmer

mit Bad , Speisekammer , Garten -
anteil u . sonst , reich ! . Zubehör ;

Goethestr . 27 Bitro mit Ge¬
schäfts » bezw. Lagerräumen evtl .
mit Wohnung auf sofort oder
später billigst . 1528

Näheres Goethestr . 27. Part .

Wegen TsöessK ! l
schöne S Zimmer -Wohnung nebst
Zubehör Hirschstr . « <, II., sofort
u vermieten . Näheres 3.1

Nolvacksanlage 8 . U .38057

Ein selbständiger , tüchtiger

Plattenleger
sucht sofort Beschäftigung . 2 .1

Angebote unter B304L an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse '

Gesucht tagsüber zur Beaufsichti
gung kleiner Kinder durchaus zu -
verlässiges Mädchen od . Krau . Zu

nter Nr . B7S51 in der
Ges b̂äftsstelle der „ Bad . Presse " .

Kill ttiiiiiö . MädchW
für j Küche und Hausarbeit gegen
hohen Lohn und gute Behandlung
per sofort oder 1 . IV. 16 gesucht .
Kantine Traii »-Abt . 14 . Durlach
3008 Schloßkaferne . 2.2

Braves , schulentlassenes 14jähr ,
Mädchen

indet bis 1 . April gutes Plätzchen
Waise vom Lande bevorzugt . An -
lebote unter Nr . S7908 an die

eschäftsstelle der „ Bad . Presse .
Gesucht ein tüchtiges Mädchen

für alle Hausarbeit , das auch im
Kochen etwas bewand .. auf 15 . März ^
B7899 .2.2 Akadcmiestr . 51 , IV.

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
welches willig alle häuslichen Ar -
beiten verrichtet , per sofort oder
später gesucht . — Mendelssohn -
vlai ! 3 , lV. gegenüb . ..Grüner Hos" .

Mädchen
das schon serviert hat u . Haus -
arbeit übernimmt u . ein Mädchen
f. Küche u . Hausarb . in Wirtschaft
auf 1 . April gesucht. Stadt Hei -
Kelberg , Durlacherstr . 1 . B7S96

auFleißiges , ehrliches Mädchen
sofort gesucht . B7991

Durlacher Allee 4. II .
Besseres Alleinmädchen mit gut .

Zeugnissen , welches schon in Herr -
schaftshäusern gedient hat . kinder -
lieb , zu kleiner Familie sofort od .
später gesucht . B793S

Amalienstraße 42, III .
Gesucht

auf sofort od . 1 . April wegen Er -
krankung des bisherigen Mädchens
ein besseres Mädchen , das kochen
kann und Hausarbeit versteht .
Zimmermädchen vorhanden . Vor -
zustellen B7K22

Kaiserallee 8 . III . Stock , links .
Mädchen , das bürgerl . kochen

kann u . sich willig häuslichen Ar -
beiten unterzieht , kann auf 15 . od .
päter eintreten . B8017

Markgrafenstraste 4l , II

KeWstsgemMesMIe!»
(kautionsf . ), z . Zt . in Pforzheim
tätig , sucht SteUnng als

Verkäuferin
oder ähnlicher Posten . Eintritt
könnte evtl . sofort erfolgen .

Angebote unter Nr . B8006 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

Besseres Fräulein
mit gt . Schulbildung , bewandert i .
sämtlichen Büroarbeiten , sucht
Stellung auf 1 . April . Angebote
unttt Nr . 2*7764 an die Geschäfts -
stelle der ..Bndischen Presse " .

Fräulein , LI Jahre , im Maschi
nenschreiben . Stenographie und
Nähen erf . , sucht Ausnahme in Ge
schüft oder Haushalt , auch aus
wärts , evtl . auf dem Lande . An
geböte erbitte unter Nr . B8033 an
die GeschäftSst . der „ Bad . Presse " .

Fräulein
21 Jahre , im Nähen gut bewand .,
sucht Stellung , am liebsten zu Kin -
dern ; würde auch gerne etwas
leichtere Hausarbeit mit überneh ^
men . Es wird mehr auf gute
Behandlung als auf hohen Lohn
gesehen . Gef . Angebote unter
Nr . S8029 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbeten .

Fräulein
tüchtige Maschinenschreibens 21
Ä . alt , 4K I . an einem Gerichte
tätig , mit gutew Zeugnis , sucht
bis 1 . April passende Stelle .

Gef . Angebote mit Gehaltsan -
gäbe unter Nr . B7085 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
erbeten .

Junges Fräulein,
welches 2 Jahre das Nähen er -
lernte , sucht Stellun ?, bei Schneider
oder Schneiderin als ^ uarbeiteri » .
Angeb . unt . Nr . B7874 an die Ge -
fchäftsstelle der „Bad . Presse " erb .

Hansbursche
gesucht von 3044

.1 . JMiU <>tb, zum Krokodil.*suche für mein Kohleng
schaft zuverlässigen

FuhrMKAK
mit guten Zeugnissen . B7S7L

Adolph Willstatter , Ttefyniens !r . 88.
Kleine Familie sucht für sofort

ein tüchtiges , solide » Müschen , das
Put kochen und Hausarbeiten per -
sehen kann . Vorzustellen zwischen
4 und 5 Ilde . « 7926

jiricgstratze 244, part .

Alis« , bmes MMe»
das selbständig arbeiten kann , etivas
Kochen versteht und mit Kindern
umgehen kann , sofort gesucht .
3043 Kronenstr . » 2 , Laden .

Einfaches Mädchen zu jeder
Hausarbeit gesucht . B8058

Hebelstr . 1» . 4. St .
Mädchen für einige Stunden

nachm . sofort gesucht . BS054
Drhß . Kriegstraße 230.

Sauberes , fleißiges
JW Dieniimädche ?! ' Üii

für iofort oder 1 . April gesucht .
VL038 Stadtapothcke KtUinge ».

Mädchen gesucht
auf 15 . März in kleinen HauMalt
U. zu kl. Kinde . B803N

Zähringerstraße 38. 2. Stock.

Rrankenpflegerin
gef. Alt . , prima Zeugn . , s . achtb.
Fam ., Hau Ski. mith . , Krankenkost ,
sucht sof. Stelle b '. Herrn o . Dame .
Äriegs -Jnval . hier oder Baden -
Baden . Ev . Haushälterin .

Angebote unter Nr , B7979 an
die ' Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

Junge Frau , tüchtig im Weih -
nähsn , such ! Heimarbeit . Auge -
liote unter Wx. $ 7984 an die Ge -
schäftsstelle der «Bad . Presse " .

!>triegerSfrau , kinderl . , m . guten
Zeugn . , sucht tagSüb . kranke ??rau
zu pflegen . Angeb . unt . B7994 au
die Geschäftsit . der ..Bad . Pu ' fse

" .
Alleinstehende Frau sucht Älrbeit

im Putzen . lAngebote unter Nr .
B7695 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " . fU

M « | » « emelen .
Ein in bester Lage eines Bor -

ortes von Karlsruhe gelegener
Laden , in welchem bis letzt ein
Zpezereigtfchiift bitricbeu iunrt >c ,
iit auf 1. April zu vermieten . Näh .
Riutheimerstr . ^ 0 , i . St . 3015 .2.2

Schöne Bierzimmerwohnung
II . Stock , mit Bad , großer Ver -
anda und Mansarde , auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . daselbst im
1 . Stock. Ecke Park - und Schi!»-
feldstraße 1 . B8010

Schöne große Vierzimmerwoh »
nung Mit Bad , Terrasse mit Vor -
garten sofort oder später zu ver -
mieten . Näheres S38035

GotteSauerstras -c 20. part .
4
der

ZiMmerMohmmg
ver Neuzeit entspr . , mit sämtl . Zu »
behör , sowie Anteil an Garten u .
Waschküche, per sof . od. 1 . April zu
vermieten . Neue Eöthestr . 84 , im
Neubau , b . Geranienstr . Näheres
Neue Göthestr . 86 . part .

Geräumige Dreizimmerwohnung
in sauberem Ouerbau auf 1 . April
oder früher zu vermieten .
B7756 Äartenstraße 8 . H . . II .

Schöne Zweizimmerwohnung m.
Bad u . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Adresse zu erfragen
unter Nr . B7998 in der Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse " .

Riippurrer Straße 62 ist geräum .
Bierzimmerwohnung mit Man -
forde u . Zubehör in schöner , freier
Lage für sogleich oder später z«
vermieten . Näh , part . B7943

Waldhornstr . 21 , 2 . Stock , großes ,
leeres Zimmer , nach dem Hof

gehend , auf 1 . April od. früher
zu vermieten , eveirtl . mit Kü ->
chenbenützung . B7423

Wilhelnistraße 7 sind 4 Zimmer
mit Küche, Keller , Mansarde auf
1 . April oder später zu verinict .
Näheres Kassier Schmitt , III .
Stock . S379UI

Winterstraße 49, II . St . , große ,
sonnige Bierzimmerwohnung mit
reich. Zub . . Klosett im Abschl. , auf
1 . April od . spät , billig zu verm .
Nä h . I . Stock . B 7949

^ riinwlnkel , Kölreuthersträße f ,
große 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör und Gartenanteil auf
1. April zu vermieten . Monatl .
Jl 18. Nah . daselbst. 2716 .3 .3

Möblierte Wohnung
von 3— 5 Zimmer mit Küche ilicl .
Salonflügel sofort zu vermiete ».
Betten nach Wunsch .
B7073 .6.6 Kriegstraste 160 .

Gut möbl . Wohn - « . Schlafzim¬
mer in gut . Haufe sofort zu v -
mieten . Äarlstrasie 64, III . B7 .

' >7
Möbliertes Mansardenzimmermit Ofen an anständ . Person aus

1 . April zu vermieten . Nähered
B7903 .2 .2 Kaiserstr . 1VV, 3. Et .

Gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . B7892 .: ,-i

Lailiiiistraßc 3 , 1 Trcpxe .
Möbliertes Mansardenzii " ^

zu vermieten . 837992
Adlerstraße 1, III . S !

Gut möbliertes Äimm
evtl . Wohn - u . Schlafzimmer i
vermieten . B797Z

Uhlandstraße 34 , TTI, recku .
Ein großes gut möbl . Zimmer

mit 2 Fenster » , eig , Eingang so¬
fort au vermieten . S38025

Kaiserstraße 73 . V .
Gut möbl . schönes heizb . »Zim -

liier zu vermieten . B8 "2Z
Klanv >echtste . 21 , III . St . . II? .
Gut möbliertes A»mMer

zu verm . in ruhig , guten Hause .B8063 « ai sstraße 74 . II I .
Gut knoblrertes Strnracr

NI. frühstück tt . Mittnastisch preis¬
wert zu verm . Kaiserstr . 168 . V.zw . Douglas - u . Hirichih -, 059

2 gut möbl . Zimmer
mieten gegenüber dem Pa . i'. rt .B8018 Kreuzstr . 2!?.
r p , Schlafstelle
sofort zu vermieten )

Marienstraste 56, harter re .
Kaiserstr . 64 , 3. Stock , schön möbl .
Zimmer , sehr sonnig , mit guter
Bedienung sofort billig zu ver -
mieten . B8079

Kaiser - Allee 7.7a , 3 . Stock . Wohn .
« . Schlafzimmer in schöner , freier ,sonniger Lage , auch einzeln , bil -
n g «u vermieten . B7P :i2

Kaiserstraße III , II , ist für sofort
ein gut möbl . Zimmer zu ver -
mieten . 3980 ",3

| mit übl . Zubehör ist Schiller -
j strafte 31 , an ruhige Mieter [
per 1 . April zu vermieten .

Zu erfragen 3045 .2.1
Wilhelmstr . 57. Tel . 185,

Mansardenwohnung mit 2 Zim
mern u . eine Einzimmerwohnung ,
Stb . ,

'
auf _ l . April zu vermieten ."Keres

3 . Stock.
Näheres SckBtzcnstrnste 54. Vdhs . ,- B7960
Augustastraße ist eine geräumige

Wohnung von 4 Zimmern , Bade -
ziniiner u . reichl . Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Näheres
Augustastraße 11 . I . « 7085

Boeckhstraße 20 ist die sehr schöne
Parterrewohnung von 4 Zim -
mern . Badezimmer und reichlich.
Zubehör zu dem billigen aber
festen Preis von M 850 .— , per
1 . Juli , eventuell auch schon frü -
her , ai^ ruhige , angenehme Fa -
milie zu vermieten . 837250

Zu erfragen daselbst oder
Wilhelmstraße 4 , im Büro .

Bürgerstraße 5 ist eine Mansarb .-
woynung von 3 kleineren Ziium .
aus l . April zu vermieten . Näh .
I . Stock . $ 77118

Garteiistraste 52 Mansardcnwohng .,
2 Zimmer , Küche . Koch - u . Leucht -
gas zu verm . Näh , pari . B7803

Hirschstrasie 3 ist der II . Stock mit
5 Zimmern , unmöbliert , oder in
4 Zimmern und Kiiche möbliert
auf sofort oder später zu ver -
mieten . Anzusehen Mittwochs u .
Snmstngs nachmittags von X-3
bis 5 ' 2631

Hirschstr . 52. 2stöc ! i» , ist ein ttereS
Mansardenzimmer aus 1 . April o .
später zu vermieten . Näheres
2 . Stock . B7050

jiniserstraße 109 ist eine schöne
SechSzinimcrwohnnilg mit Bade -
zimmer . Speisekammer . Balkon ,
ans 1 . April zn vermieten . V>äh .
daselbst im H ! Stock. BÖOHO

.klaiserstraße 172 , TU , Nähe " ' st .
ist ein schön möbliertes Zi »>
>u vermieten . >>49

Krcuzstraße 10, 1 Treppe hoch , kon .
neu zwei solide Arbeiter Kost u.
Wohnung erhalten . B8034

Leopoldstraße 20 . 2 Trepp ., ist ein
möbliertes Zimmer an besseren
Arbeiter mit Pension zu ver -
mieten . B8047

Lessingstrakc 2 , 1 , gut möbl . Ziin -
mxr zu vermiete » . Bijtii 1.)

Lessingstraße 18, I . Stock , ist gro¬
ßes möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . B8021

Rüppurrer Straße 8, im Seitenb . ,
sind zwei ichpne Zimmer mit
Küche lGas ) an ruhige ältere
Leute zu vermieten . Näh . im
II . St . d . Vorderhauses . B80QQ

Schützenstraße 57, 2 . Stock , si .d
Schlafstellen zu verm . B3024

Leeres Zimmer
zu mieten gesucht . B8077

ttl . Tvitalstr . f : .

Kleines Hans , womögl . mit ' !>v .
Garten , wird ,- uf Okt . od . ,» ich
früh , in Karlsruhe od . in d . Nä z
zu mieten « »sticht. Ausfuhr ! . Au -
geböte mit ^ i^ augabe crbr .eu
unter Nr . B7507 au die GeschO -
stalle der ..Bad . Presse " .

Ruhige Familie
ohne Kinder sucht auf 1 . Juli eine
Dreizimiiicr - Wiihnung . Anaervte
mit Preisangabe unter Nr . -J ; (9S3
an die Geschäftsstelle der „ B .' di -
scheu Presse " erbeten .

unter B7982 an die Geschäft ? ?! ?' . e
der „ Bnd . Presse "

. . V-l

Karl - Friedrjchstrnße 3 , Hth . , 1 T --. ,
Wohn , vou ;i mittl . Zstumern , kl .
Küche it . Zubeh . an . ruh . kl . ^ ain .
auf 1 . April zu verniieten . Näh .
Laden links . §56536

Mathnstraste 55) ^Sonntagviatz ),
4 . Stock links , große , schöne Bier -
^ iiiumerwolmnuki mit reichlichem
Zubehör aus 1 . April zu vermiet .
Näh . das . u . Hcrrcnstr . 52 . Iii . 251

Ssfienstrasie . zw . Hirsch - u . 8eo -
poldstratze . geräumige , sonnige
Zechst Ziinmerwoliniing . Ballon ,Bad . lnschliiß , reichl . Zubehör , aus
1 . Llpril vermiet . Preis 959 . ?.
,̂u ersragen Soiikiistraßc Är . 32.

1 . Stock.

ü Äemmerwohnnn «! mit Mische
per sofort gesucht iiii Jutrifm der
Stadt . Angeb . unt . an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

.kleine » rie -ierfamilie sucht uu -
möblierte «« ZiMmer mit Küche.
Angebote unt . B7735 an die Ge -
schästsstelle der „ Bad . Presse .

" 2 .2
3ü der Näke vom 'Äichl-

burger Tor bis Marktplatz
suchen 2 junge , solide Kansleute
auf 1 . April
Me5 » MWWmk . 8iMst
mit 2 ^ <et1en . mW . mit ttigZ odej^
elettr . Li«tU . <tvtl . aüch '

sLZin 'MW
oder sJt! oi ) i! - und Scillaizi «
Augebole i>i.. Weis uut . Hv.
an die Geichästc .steÜe der
Presse " erbeten .

' Illl'MiM

H



Mette 8. Wadifche Presse . Mitwflblatt . Dienstag , de« U . MSrz 1916. Ux .

Mitteldeutsche Creditbank
Filiale Karlsruhe

Kapital und Reserven : M . 69000000
Vermittlung aHer Bankgeschäfte . 3572

Gas - u. Sirom-Vezug .
Wir erlauben uns , darauf aufmerksam zu machen , daß es bei der

außergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen , die jeweils auf 1 . April
Mmzugstermin ) bei uns einlaufen , im Jnterefse einer rechtzeitigen
Erledigung derselben dringend geboten erscheint , daß Anträge auf
Aenderungen der Gasleitungen , Aufstellung, Entfernung oder Neber-
nähme von Gasmessern, Gasantomi ^ten und Elektrizitätszählern mög¬
lichst frühzeitig , spätestens aber 3 Tage vor dem Wohnungswechsel,bei unS eingereicht werden. Anträge auf Aenderung von elektrischen
Installationen (einschließlich Beleuchtungskörpern) wollen möglichst
frühzeitig an die für solche Arbeiten zugelassenen Jnstallationsfirmen
gerichtet werden.

Zur Erweiterung des/städtischenElektrizitäts - Werkes am Rhc '
Hafen sind

Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich so bald als möglichdavon überzeugen , ob in den zu beziehenden Räumen die Gasein-
richtungen bezw. elektrischen Einrichtungen so getroffen sind, daß der
erforderliche Gasmesser , MünzgaSmesser oder Elektrizitätszähler ieder -
zeit aufgestellt werden kann.

Es kommt sehr häufig vor, daß bei Aufstellung der Gasmesser der
Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise fertiggestellt ist , und daßbeim Anschluß des Münzgasmessers die erforderlichen Träger nebstBrett nicht vorhanden sind . Da diese Arbeiten unabhängig von der
Aufstellung der Gasmesser, bezw . Münzgasmesser, jetzt schon ausge,
führt werden können, empfiehlt eS sich, diesbezügliche Anträge um
gehend bei unS einzureichen, damit beim Einzug eine Verzögerung inder Aufstellung der Gasmesser, bezw . Münzgasmesser, nicht eintritt .

Städt . Gas «, Wasser« u. Elektrizitätswerke.
Grosser Festhalle - SaaL

Donnerstag , den 16 . März 1916 , abends 8 1/» Uhr

des Herrn Vizeadmirals z . D . Kirchhof !

n s 10 II» k

Karten zu 1 Mk. für die ersten 8 Reihen Saalmitte
zu 60 Pfg. fflr die weiteren 8 Reihen Saalmitte
zu 60 Pfg. für die erste Reihe der vorderen unteren Galerie

Pfg. für die erste Reihe der ganzen oberen Galeriezu 60
erhältlich vom 18 . d . M . ab in den Musikalienhandlungen von Doert und Müller .
Die Reineinnahme flieBt je zur Hälfte der städtischen Kriegsfürsorge und

dem Roten Kreuz zu . 2945 .2 .2
Der Verband der Deutschtumsvereine .

FembchttmiMemii Karlsruhe (6. V.j
Unsere diesjährige

Mitglieder -Versammlung
faibet am Mittwoch , den I». März , abends 6 Uhr. im kleinenRathansiaal statt .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht des Vorstands .
2. Kassenbericht.
8. Etwaige Anträge der Mitglieder.4. Neuwahlen.

•x v laden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder fauch Damen )nnt der Bitte um recht zahlreiches Erscheinen ergebenft ein.
Karlsruhe, den 7. März 1916 . 2722

Der Borstand .
OOIIOUOIIOIIOIIOIIOIIOOIIC3IIOIIOIIOIIOIIC30

2 hat ihre Kaffenftunden nunmehr feftgefetft auf °

vorm . 8 bis 12 Uhr, §
f

nachm. 2 bis 7,6 Uhr. g
ioiioiioiioiionoiiooiioiioiioiioiioiioiioo

Werktags
und

Gebr. Fahrradfchläyche .
sowie Gummi jeder Art zu höchsten Preisen zn kaufen ge¬
sucht . Zahle mehr wie jede Konkurrenz . 238061

Chr. Kunzmann , WriiiMr. 37.

Sdntrirtrarkritri
zu vergeben. 3000.2 .2

Vordrucke können beim städtischen
Hochbauamt Karl Friedrich-StraßeNr . 8 Zimmer 170 abgeholt werden.

Daselbstsind auch die Angebotebis
Freitag , den 17. Mär , ISIS ,

vormittags 10 Uvr
einzureichen.

Karlsruhe , den 11 . März 1916.
Städt . Hochbauamt .
Durmersheim.
- int Bremhotz

Versieizermig.

Die Gemeinde Durmersheim ver ^
steigert am

Mittwoch, den 15. b. Mts .,
mit Zusammenkunft jeweils vor
mittags 10 Uhr an der Federbach
brücke : 743 Ster eichenes , eschenes ,'
zainbuchenes u. gemischtes erlenes
scheit- und Prügelholz :
am Donnerstag , den 16. d. M ..

>u gleicher Zeit : 8875 Stück eichene,
mchene und gemischte Normal -
wellen . 37 Eichenstämme und -Ab-
schnitte von 1 .59 ftttt . abwärts , 27
Eschen 0.72. 32 Erlen 0,87 Fm . .
11 Pappeln 1,13, 4 Kirschbäume
1,08. 1 Jffe 3 .08 . 1 Aspe 1,81 ,
1 Hainbuche 0,23 Festmeter ab -
wärts . 397a

Die Versteigerung des Stamme
Holzes findetvormittags 1v Uhr statt

Durmersheim , den 10. März 1916
Der Gemeinderat.
Peter , Bürgermeister .

Teutschneureut .

HolBcheigmiiig .

, Kl .

Aus dem Genossenschaftswalb
Teutschneureut werden am

Donnerstag , den >16. März ,
vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathause hier :
81 forl . Stämme I .. II . , III

665 Ster forl . Rollholz.
152 Ster forl . Scheitholz,143 Ster fori . Prügelholz ,1000 Stück forl . Wellen

versteigert. Das Stammholz kommt
um 11 Uhr zum Ausgebot.

Auszüge besorgt Waldhüter
Nagel . 1002a

Teutschneureut, den 10. März
1916.

Der Waldausschus, .B a u m a n n , Bürgermeister .

erhallen umsonst d . Broschüre ; „Die Ursache des
Stotterns u. Beseitig, ohne Arzt und ohne Lehrer,sowie ohne Anstalkbesuch"

. Früh , war ich selbstein sehr starker Stotterer u. habe mich nach vielen
vergebl . Kursen selbst geheilt. Bitte teilen Sic mirIhre Adresse mit . Die Zusend . mein . Büchleins erf.sof. im verschloss . Kuvert ohne Firma vollständigkostenlos . L . Warnecke , Hannover, Friesenstr . 33.

Ein Volksnahrungsmittel ~
ist der Klipp-Msch . per Kilo Mk . 1.60 . per 50 Kg. Mk. 60 .—.Probesendung 5 Pfund franko 2\ 4 .75 .Dieser getrocknet«, viele Monate l,altbare Fisch. der beim Auf -weiche« um 50 %, an Gewicht zunimmt , stellt sich so auf 4« Pfg . per Pfd

: gewässerte Klippfisch hat 27 °/„ © iteeife, mageres Rindfleisch
11 vom Fle »schpreis und ll höheren l^ iwein

. |4 bietet einen noch um I? «ehalt . Das Ei -ptquelle zur Kraft und Fleischbildung bei der ErnährungSchmitt , Heidelberg . Brückenkopsstraßc 8.
Lagerhalle im Güterbahnhof .

Sochvorschrinen für verschiedenartige Zubereitung lege jeder Sendungb« . — Reifende und Plaövertreter gesucht . B5685 . 10 .I0

« ordelbast, billigst bei Salty Strauß
1879 .14 .11 Georg - Ariedrichstrasie 28 , Telephon 1767.

werden fortwährend angekauft..f . Gelnian , Uhrmacher.593876 Zähringerstr . 36 . 9.1

OelfäK-r
leere aller Art u . jedes Quantum
kauft A . l inhfüitr , Lachner -
ftratze 17. Tel. 1414. » 6930 .5.4

Teespifzen
feine Sorten 1453

Mk . 2 .20 2 . 60 3 . —
per Pfund .

Versand nach auswärts.

Tee - Blum
Karlsruhe

Kaiserstraße 209.
Telephon 267.

Ich kaufe
fortwährend getrag . Herrenkleider
Stiefel , Uhren. Waffen, Gold , Pla -
tina , Silber n. Brillanten , Unifor-
men, Betten , Möbel, ganze Haus -
Haltungen, Pfandscheine, Gebisse u .
bezahle hierfür , weil das größte
Geschäft , die höchsten Preise . Gest .
Angebote erbittet erstes u . gröstteS

An - u. Berkaussgeschäft,
Levy , Markgräsenstr 22.

Telephon aois . 14240

Kaufe
zu höchst . Tagespreise » altes Eisen .
? mnpen . Metalle , Papier usw .
H. David , Rudolsstr. 22.

Spezial- Haus
für

I. IM

WW Frühjahrs = Neuheiten

Sonder - Abteilung
für Kommunion und Konfirmation
=== = = Gediegene Verarbeitung . -

M
.

Sdineider
Inh. : H . Kahl 8027

Erbprinzenstr . 31 Ludwigsplafz .

Danksagung .
<61 . fiiftc .

Für die Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst einber,isener
Wehrpflichtiger sind an Geldgaben in der Zeit vom 12.—23. Februar1916 weiter eingegangen : bei Mitgliedern des Stadtrats und Stadt -verordneten von : Dr . W . Heidingsfeld , zum Andenken an seinen
»erst . Schwiegervater Adolf Schnurmann sen . 100 Ji , Elisabeth Gutz-
niann . Konzertsängerin (Reinertrag ihres Liederabends v. 5 Febr .)140 jH 54 A , Fabrikdir . Dr . Dödcrlcin lw . <äü 30 Jl , „ Z " 100 M , FrauJosephine Schenk sw . G . ) 200 jl . der „Badenia " Äkt .-Ges . ( tri . G .)5 Jl Rechn . -Rat Thum (w . ©. } 15 M, Frau Oberst von Renz (w . G .)
15 JH, Frau Hauptm . Benarh 20 Jl , Mich . Graevener (19. G .) 25 Ji ,Frl . Kleh lw . %. ) 20 M, Wirkl. Geh . Rat Dr . Dorner ( w . G . ) 50 Jl ,Frl . E. S . , Lehrerin (4 . G .) 10 jl . Ferner bei : dem Bantliaus Hch .Müller von : Med .-Rat Bahr (f . Jan . u . Febr . ) je 30 m , Bahnmstr .Krämer (w . G.) 10 jl ; der Mühlburger Kreditbank e . G . von : AdolfPfeifer und Frau Gustav Pfeifer Wwe . 25 ji ; der Badischen Bank
Karlsruhe von : Geh . Hosrat Dr . A . Benckiser lw . G .) 100 M . Baronin
von Monteton (w . G . ) 50 jl , Frau S . Hugo Wwe . ( w . G.) 20 JH,Veterinärrat F . Kohlhevp lw . G .) 20 General Dürr , Exz . lw . G .)100 m , Med.-Rat Dr . Brian lw . G .) 20 Jl , Staatsrat Kühn <w . G .i50 der Gewerbe- und Borschußbank von : L . -Ger . -Rat Winkler
lmonatl . G .) 20 dem Bankhaus Götz von : O .- Revisor A . Hennin «
ger 10 m , Frl . Henninger , Aeschi (Schweiz ) 10 Jl , A. B . , Karlsruhe3 Jl ; der Rheinischen Kreditbank, Fil . Karlsruhe , von : O .-Bauinsp .Ed . Lang 100 Jl , L .-Ger .-Rat Mornhinweg 10 J ( , Dr . med . A . A.30 Jl , Gertrud Baumüller 10 Jl , Prof . Dr . Hans Hausrath 30 Jl ,Major C. von Frisching lmonatl . G.) 50 Jl , Prof . Hans von Volk-
mann lmon. G. I 30 Jl , Frau Wilh . Ellstätter Wwe . lmon. G .) 10 Ji ,Prof . H . Ordenstein lmon. G . ) 50 M , Notar Dr . schwarzschild lmon.G . ) 50 m , A. Schnabel lw. G .) 300 m . E . C . 20 Jl ; die MitteldeutscheKreditbank, Fil . Karlsruhe , von : Frau Baurat Amalie Hummel lf.
Febr . ) 50 Jl ; dem Bankhaus Beit L . Homburger von : Jak . Seelig -
mann lw . G. ) 25 M, Dr . Mar Seeligmann lw . G . ) 100 Jl , Frau
Priv . E. Klauprecht lw . G . ) 10 Jl . A. Braun u. Co . lf. Mon. Febr . 16)
50 Jl , Prof . Haßlingcr lw . G . ) 30 Jl , C . A . 30 Jl , Prof . Dr .
Askenash 50 Jl , Fr . Schweickard lw . G . ) 30 Jl , Frl . M. Rödel 27 a .,Dr . A . Schiller 50 , H ; dem Bankhaus Stroit » u . 6o . von : Major
Hübsch iw . G.) 300 Jl , Dr . Ferd . Rieser 20 Jl . Postrat Kipphan lw .~ " - r (gaag so August Wachs

erner Beiträge f . Mon. Febr.
G . ) 40 Jl , Geh . Rat Elbs 20 Jl , Prof . Dr . Baas 50 August Wachs
50 J . Ernst Meher 10 m , 31 . R. 3 Jl ; fei ~ " "

„
"

von : Dr -, M . StrauS 200 Jl , Dr . N . Stein 100 m , M. A . Straus
500 Jl , M. Goldberg 100 M, Rosa Heilbronner Wwe. 50 M, Frl .Emilie Auerbach 20 Jl , Berta Gutmann Wwe . 25 Jl ; der Stadtkasse
von : der Badischen Bank lw . G .) 200 Jl , H . Allgeher 5 Jl , Str . Gr . A.
10 a . Siegsr . Stern lf . Febr .) 30 Jl , Geh . Rat Zäringer 2 .u . Magnus
Schieß lw . G .) 5 Jl , Dr . Steinbrenner 20 Jl , Süß 5 Jl , Rechtsanw.
Wilh. Frey in Sachen M. H . 40 m , Apoth . Otto Müller 20 Jl .Witwe D . lw . G . ) 20 Jl , Jak . Glotzer lw . G .) 3 Jl , Frau E . Heil
lw . G . ) 50 jh . Verw. -Ger . -Rat Nußbaum lw . G . ) 50 Jl . E . S . lw . G .)
500 m , Adolf Schmieder lw . G . ) 500 Jl , Staatsminister Frh ^n . Dr .
von Dusch . Exz . lf. Febr . ) 100 M, Geh. Med.-Rat Dr . Kaiser lw. G.)
50 Jl , E. Auerbach 3 Jl . Korpsstabsvet. Scholz (f . Febr . ) 20 Jl , Zeiff
Wwe . 3 Jl . Fam . Kiinzel lw . G . ) 20 Jl , Frau Mombert <w . G.) 25 M .Bauinsp . Mombert lw . G. ) 25 Jl , Morlock lw . G .) 8 Jl , Marie
Cramer 3 Jl , Prok . S . Reichenberger lf. Febr .) 10 Jl , Albert Mändle
f . Febr . ) 15 m , Louis Maier (f. Febr . ) 20 jh , Armgard Hauser lf.

Febr . ) 20 Jl , N . Löwenstein (f . Febr . ) 10 m , A . EichterSheimer,Erlös auS verkauftem Kupfer 8 Jl 03 A , Berta Hamburger lw . G .)
25 Jl , Direktor Herrmann u. Frau 200 Jl , Prof . Weckesser 50 jh. ,
L . -Ger .- Rat Franz Müller lw . G . ) 100 jh , Frau Kirchenrat Sittel
30 jh , L.-Ger . -Rat Fürst lw. G .) 50 Jl , Prof . Seil lw. G.) 20 M .
Frau Med. -Rat Gutsch lw . G .) 20 Jl , Archt . Schweickhardt lw . G .)
00 Jl , Dr . Berendt lw . G . ) 50 Jl , Jos . Rohmer 5 Ä , Frau Rudolf

Hermann ( w . G . ) 20 Jl , Dumas lw . G . ) 20 Jl , Gebr . Jost Nachf . lf .
Febr . ) W Jl , Rechtsanw. Dr . Fürst lf- Febr .) 504- 100 jh laußeror -
ocntl . Beitrag ) , Frau Füchter 30 jh , Ferd . Rogge lw . G . ) 5 jh ,5 jh .

Bm
Stadtteil Rüppurr wurden im Monat Januar gespendet 264. #.

m Wege freiwilliger Gehaltsabzüge lje hälftig für das Rote
Kreuz und die Familienunterstützung bestimmt) gingen im Monat
Februar ein von : Reichsbeamten 450 M 50 A , Staatsbeamten
6272 Jl , Lehrern (einschl . Mittelschulen) 2442 »6 30 a , städtischen
Beamten 1700 Jl , zusammen 10 864 jh 80 a -

Ferner gingen von nachstehenden Firmen und Personen für
Februar als fortlaufende monatliche Spenden ein von : N . A . Adler
50 Jl , den Bad . Lederwerken 50 Jl , der Brauereiges . vorm. K,
Schrempp 100 jh , Dr . Bürklin , Exz . 300 jh , L . I . Ettlinger 100 Jl ,Ludw. Ettlinger 40 Jl , Frau Berta Ellstätter 20 Ä , Freund u . Strauß
50 m , H . Fuchs Söhne 150 Ji , Stefan Gärtner 100 Ji , Geschw. Gut¬
mann 25 Gebr . Hensel 100 jl , Kom .-Rat Karl Junker 50 m ,
Geschw. Knopf 500 m , Gebr. Leichtlin 100 jl . Loeb u. Co. 150 ä ,der Maschinenbauges. Karlsruhe 250 jl , der Markgräslichen Haupte
lasse 500 Jl , C. F . Müller , Hofbuchhdlg . IM jl , A. Münzesheimer .
Zahnarzt 50 jl . der Brauereiges . vorm. S . Moninger 200 Jl , Neu u .
Hirsch 30 jl . Pfannkuch u . Co . 200 jl , der Brauerei A. Priiijz 100 jl ,L . Ritgen 50 m , Johannes Schlaile 30 jl , K . L . Stern u . Sohn 50 jl ,F . Seneca , Eisengießerei 50 jl , F . Thiergarten , Bnchdruckereibes . ,100 Jl , Hermann Tietz 500 . 11. Walder u . Rank 100 jh , Emil Weill
20 m , K . H . Wimpfheimer 300 jl , I . Würzburger , I . Henle Nachf .
30 m , Bernhard Würzburger 50 ji , Paul Küter , Gr . Hofl. 50 jl ,der Karlsruher Parfümerie - u . Toiletteseifenfabrik F . Wolff u . Sohn"

. m. b. H. 250 Ji .
Seit 1 . Januar 1916 find nunmehr gespendet worden 67 088 jl 98 *s .Für Hinterbliebene Gefallener wurden gespendet : im Monat Ja -

nuar 1916 von : Baurat C . Friedrich 30 M , Frau Eisenbahnsekr. Jak .
Wesel 10 a ; im Monat Februar von : Frau A . Ammon 200 jl , den
Damen der Landesversicherungsanstalt Baden in Karlsruhe (7 . Rate )
30 jl , Gen. - Agenten Rothermel , statt einer Kranzspende, 6 jl , Frau
Geh . Rat Fuchs Wwe . 10 jh , U . 5 jl , Frau Eisenbahnsekr. Jak . Wesel
10 m . zusammen mit den bereits veröffentlichtenBeträgen 6220 m 46 a .Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere Spenden !

Karlsruhe , den 8 . März 1916 . 2751
Für den Stadtrat : Die Kriegsunterstützungskommission.

Gebsffe
kauft zu höchsten Preisen . B5307
An - und Berkauss - Geschäft Levy .

Markgrafenstr . 22 . 10.10

Korsetten ! Korsetten !
Konfirmandenkorsetts Stück 2 Mk.,Damen - und Kinderleibchen, gute
Frnckkorsettsauch für starke Damen
Stck . 4 Mk . , gute Korsetts , Strumpf -
Halter ä Paar 50 Pfg Liberia -
Einlagen . 25 Karlstr . 25 . 1 Trp .

SLeere Säcke
aller Art kauft zn höchsten PreisenR. Billig , Markgrafenstr . 17.

Billige

SAikbriollHiiri
mit unserer Gummi - Voll - Sohle
Vollwertiger Ersatz für Ledersohlen
zum Selbstaufmachen, pro Paar :
Damen von J( 1 .10, Herren von
JC 1 .60 an ; können auf Wunsch
gleich befestigt werden.

,vür Wiederverkäufer besonders
günstige Preise . Zu haben im

Erika - Schuhhans
Ludwigsplatz. 2473

GehrMrrMlWe ^ ^
Gebr . FahrradmänteZ .

Altgummis
*

ßl
13

Säcke aller Brl ^
tu . a . Mehlsäcke M 1 .27) .
wWie Packtuch

zu sehr hohen Preisen kauft
H . Klaster » Adlerstrche 28.
Ausgegangene Haare

(keine getragenen Arbeiten )
kauft zu höchsten Preisen . 6257,
Osliiir Becker , Haarbandlung,

Karlsruhe . Kaiferstraße 32.

Photo -Appar . 13j18, m . viel Zubeh.
adzug. Leffiugstr . S4 , 1 Tr . link » .

^ slljstraüo .iiiiiKiiiiiimimnil

Versäumen Sie nicht ,
nur heute Dienstag

noch .
Eine lieberraschung

für die Henny Porten-
Verehrer !

Erstaufführung :
Fräulein

in ihrem neuesten , soeben
erschienenen Lustspiel'

Schlager

Anf der Alm da
gibts koa Sund .
Köstliches Lustspiel in
3 Akten von Walter

Turszinsky .

Erstaufführung l

Frau Eva
Schauspiel in 3 Akten

von Robert Wiene und
Arthur Bergen .
Hauptdarstellerin :

Erna Morena .

sowie authentische Auf¬
nahmen 299®

von den Knegs -Schao -
platzen aus dem Westert -
aus Serbien sowie österr --
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